
Unterhaltung: Das sind die Vorsätze für 2017 Weltblick: Weniger Flüchtlinge erwartet

Ausgeradelt
Haben ihre aktiven Karrieren be­

endet: die Radprofis Fabian
Wegmann (l.) und Linus Garde­

mann. | Regionalsport

Es geht wieder rund
Send (Foto), Stadtfest, Hanse­

mahl: Was 2017 in Münster los
ist? Unsere Vorschau verrät’s.
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Feuerwehr gibt
Tipps fürs Böllern

MÜNSTER. Damit das Feuerwerk
an Silvester (31. Dezember) sicher
in den Himmel startet, gibt die
Feuerwehr Münster Tipps: Das
Feuerwerk nur im Freien, aber
nicht auf Straßen anzünden. Dort
müssen Rettungswagen und Feuer­
wehr ungehindert fahren können.
Raketen nie aus der Hand starten,
Feuerwerkskörper nicht blindlings
wegwerfen. Niemals auf Men­
schen zielen. Und: Blindgänger
nicht erneut anzünden. Der städti­
sche Service­ und Ordnungsdienst
(SOS) ist in der Nacht im Einsatz
(Hotline: 0251/4 92 11 11).

Öffnungszeiten für
Museum und mehr

Das Stadtmuseum Münster (Foto)
bleibt Silvester (31. Dezember)
zu, Neujahr (1. Januar) sind die
Ausstellungen zur Stadtgeschich­
te von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Silvester und Neujahr legen die
Stadtbücherei, die Büchereien in
den Stadtteilen und der Bücher­
bus ebenfalls eine Pause ein. Ge­
schlossen sind auch die Außen­
rückgaben am Alten Steinweg
sowie der Büchereien im Aasee­
markt und in Kinderhaus.
Am Silvestertag ist das Bürger­
amt im Stadthaus 1 dicht. Die
Münster­Information in der Hein­
rich­Brüning­Straße öffnet von 10
bis 13 Uhr. Allerdings bleiben
dort am Donnerstag (5. Januar)
die Türen verschlossen: Die jähr­
liche Inventur steht an.

Guten
Rutsch
. . . und ein gesundes sowie
erfolgreiches Jahr 2017 wünschen wir
allen Lesern und Geschäftskunden

Friedliche Silvesternacht?
Polizei und Stadt sind jedenfalls gerüstet
MÜNSTER. Die PolizeiMüns-
ter verstärkt in der Silvester-
nacht ihre Präsenz und istmit
rund 70 zusätzlichen Beamten
im Einsatz. „Wir wollen an
möglichen Hotspots in der
Stadt, am Domplatz, der Alt-
stadt und am Hafen allein
durch unsere Anwesenheit
den Feiernden schon einMehr
an Sicherheit bieten“, sagt der
Leitende Polizeidirektor Rai-
ner Schieferbein, im Polizei-

präsidium Münster für Ein-
satzbewältigung und Gefah-
renabwehr zuständig. „Bei je-
dem Hinweis auf Straftaten
wie sexuelle Belästigung, Ta-
schendiebstahl oder Körper-
verletzung schreiten wir kon-
sequent ein.“ Er verweist aber
auch auf die unverändert gül-
tige Einschätzung zur Sicher-
heitslage: „Wie schon bei den
Weihnachtsmärkten reagie-
ren wir mit einer erhöhten

Aufmerksamkeit und Prä-
senz“, erklärt Schieferbein.
„Nachden zahlreichenStraf-
taten der letzten Silvester-
nacht und dem Anschlag in
Berlin haben wir die Sicher-
heitslage für Münster aktuell
bewertet“, ergänzt Ordnungs-
dezernent Wolfgang Heuer in
Münster. „Zusammenmit der
Polizeiwerdenwir unsere Ver-
antwortung für die Sicherheit
inMünster wahrnehmen und

mit Außendienstkräften des
Service- und Ordnungsdiens-
tes im Einsatz sein.“
In Abstimmungmit der Poli-
zei verzichtet die Stadt Müns-
ter auf die Einrichtung von
feuerwerksfreien Zonen: „Wir
appellieren an alle Feiernden,
das Feuerwerk sachgerecht zu
benutzen oder ganz darauf zu
verzichten.“

HALLO

Schwimmfreies
Wochenende

MÜNSTER. Die städtischen Hallen­
bäder sind am Samstag und Sonn­
tag (31. Dezember und 1. Januar)
geschlossen. In der ersten Woche
im Januar gelten die Öffnungszei­
ten der Schulferien: Dann sind die
Bäder an den üblichen Schul­ und
Vereinsbadetagen geöffnet.

www.stadt­muenster.de/
sportamt/baeder

Wetter: Heute 6°|3° Morgen 6°|2°

Vielfalt wichtig
Oberbürgermeister Markus Lewe

wünscht sich im Interview ein
noch bunteres Münster.

| Lokales 2017
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VIP­Ticker

Pink freut sich
über Nachwuchs
Die US­Sängerin Pink („Trouble“)
freut sich über die Geburt ihres
zweiten Kindes. Die 37­Jährige
postete in der Nacht zu Donners­
tag zwei Fotos des Babys auf
Twitter und Instagram. Auf
einem hält sie es auf dem Arm,
dazu schrieb sie den Namen und
das Geburtsdatum ihres Sohnes.
Demnach heißt er Jameson
Moon und ist am 26. Dezember
zur Welt gekommen. Auf dem
anderen ist ihr Mann Carey Hart
(41) mit dem Neugeborenen auf
dem Arm zu sehen. (dpa)

Jennifer Lawrence
ist oft unhöflich
Hollywood­Star Jennifer Law­
rence (26) vermeidet es, mit
Fans auf der Straße in Kontakt
zu kommen. „Leute denken, dass
wir Freunde sind, weil ich be­
rühmt bin und sie meinen, mich
zu kennen. Aber ich kenne sie
nicht“, sagte sie der australi­
schen Zeitung „Herald Sun“ und
fügte hinzu: „Ich habe angefan­
gen, wirklich unhöflich und zu­
rückhaltend zu sein.“ Das sei
aber nur Selbstschutz, weil ihr
Job nicht ihre Realität beeinflus­
sen solle. (dpa)

Melinda Gates lebt
bodenständig
Melinda Gates, Ehefrau von Mic­
rosoft­Mitbegründer Bill Gates,
wollte nach eigenen Worten nie
„unter einer Käseglocke“ leben.
„Als die Kinder noch kleiner wa­
ren, habe ich darauf bestanden,
dass Bill unsere Kinder zweimal
die Woche zur Schule fährt“,
sagte sie der „Bild“­Zeitung.
Andere Väter in der Nachbar­
schaft hätten es ihm nachge­
macht. „Die Ehefrauen hatten
das perfekte Druckmittel. ‚Wenn
Bill Gates seine Kinder morgens
zur Schule fährt. . .‘ “ (dpa)

Gwyneth Paltrow
mag ihr Alter
Die US­Schauspielerin Gwyneth
Paltrow (44) ist zufrieden mit
ihrem Alter. „Ich glaube wirklich,
dass eine Frau mit 40 Jahren
eine Art Software­Aktualisierung
bekommt. Ich war nie glückli­
cher“, sagte sie dem „Peop­
le“­Magazin. Auch mit ihrem Äu­
ßeren könne sie gut leben. „Na­
türlich habe ich Falten und
graue Haare. Aber ernsthaft: Ich
liebe es. Das bin ich.“ Sie be­
gründet ihre Zufriedenheit mit
dem Selbstbewusstsein, das man
im Alter aufbaue. (dpa)

Bei Vorsätzen SMART bleiben
Wer 2017 vieles ändern will, sollte einiges beachten

Zum Beispiel sich be-
wusst machen, wa-
rum man etwas
verändern möchte,
wie Diplom- und

SportpsychologinKareenKlip-
pel, Gründerin des Netzwerks
sportpsychologe.de, sagt: „Das
Erkennen des Bedürfnisses
hinter dem Vorsatz kann
schon recht stark zumUmset-
zen motivieren.“ Wichtig sei,
dass die Vorsätze sich gut an-
fühlten und man Vorfreude
statt Entbehrung beimGedan-
ken an die anstehende Verän-
derung empfinde.
Ziele zu formulieren geht am

besten mit den SMART-Krite-
rien, erklärt Klippel. S steht
für spezifisch – man soll das
Ziel so genau und eindeutig
wie möglich formulieren. M
meint messbar – damit man
prüfen kann, ob man das Ziel
erreicht hat. A steht für at-

traktiv – es sollte posi-
tiv formuliert sein
undVorfreudebe-
reiten. R steht
dafür, dass
das Ziel rea-
listisch sein
sollte. T be-
deutet termi-
niert: Man
sollte sich einen
Termin setzen, an
demmandas Ziel er-
reicht haben will.
Oft sind Vorsätze gut und

schön, aber dann hapert es
doch an der Umsetzung. Was
tun? „Es klingt fast banal und
ist doch das Effektivste: es
tun!“, sagt Klippel. Der erste
Schritt sei meist der schwie-
rigste. Aber hat man am 1. Ja-
nuar an seinem Vorsatz fest-
gehalten, steigt die Wahr-
scheinlichkeit, dass man es
am 2. Januar auch tut. Es hel-

fe
zudem, sich
einen Trainingspartner zu
suchen oder einer Sport-
Gruppe anzuschließen. (dpa)

Gute Vorsätze zum
neuen Jahr sind eine

Gelegenheit, über den
eigenen Lebensstil

nachzudenken. Beim
Formulieren der Vorsätze

sollte man aber auf ein
paar Dinge achten.

Ob Nichtraucher oder
Diät: Auch bei guten

Vorsätzen sollte
man Maß halten

– um nicht
enttäuscht zu
werden von
der eigenen
Leistungsfähig­

keeitt.. Foottooss:: ddppaa

NRW hat hohe Ziele
Das sind laut einer Forsa­Studie
mit mehr als 1000 Befragten in
NRW im Auftrag der DAK­Ge­
sundheit die Vorsätze für 2017:

 Platz 1: Stress vermeiden
oder abbauen (63 Prozent)
 Platz 2: Mehr Zeit für Fami­
lie/Freunde (60 Prozent)
 Platz 3: Mehr bewegen/Sport
(58 Prozent)
 Platz 4: Mehr Zeit für sich
selbst (51 Prozent)
 Platz 4: Gesünder ernähren
(51 Prozent)
 Platz 6: Abnehmen
(36 Prozent)
 Platz 7: Sparsamer sein
(31 Prozent)
 Platz 8: Weniger Handy, Com­
puter, Internet (18 Prozent)
 Platz 8: Weniger Fernsehen
(18 Prozent)
 Platz 10: Weniger Alkohol
(13 Prozent)
 Platz 11: Rauchen aufgeben
(10 Prozent)

Info
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Wie viele Flüchtlinge ka-
men 2016?

Insgesamt kamen 105 000
Flüchtlinge nach NRW. Weil
das mehr waren, als das Land
aufnehmen musste, wurden
mehr als 30 000 anderen Bun-
desländern zugewiesen.

Wie viele Flüchtlinge wer-
den 2017 voraussichtlich
nach NRW kommen?

Die Bundesregierung geht
von 207 000 Asylanträgen aus.
NRW erwartet nach dem gel-
tendenVerteilschlüssel für die

Bundesländer etwa 45 000
Flüchtlinge, diedas Landdann
aufnehmen müsste.

Was bedeutet das für das
Aufnahmesystem?

Das System ändert sich. Ab
Mitte 2017 sollen Flüchtlinge
zunächst eine zentrale Ver-
teilstelle in Bochum ansteu-
ern. Sie wird gerade aufge-
baut. Dort werden dann die
Ankommenden registriert,
untersucht und umgehend an
die Erstaufnahmen weiterge-
leitet oder an andere Bundes-
länder geschickt. Bislang ha-

ben die Erstaufnahmen diese
Arbeit übernommen.

Gibt es dann weniger Erst-
aufnahmeeinrichtungen?

Ja, die Zahl sinkt. In Dort-
mund und Burbach schließen
die Einrichtungen. Burbach
geht dabei in einen Bereit-
schaftsbetrieb, um jederzeit
wieder Flüchtlinge aufneh-
men zu können. Auch viele
Notunterkünfte, in die Flücht-
linge nach dem Durchlaufen
der Erstaufnahmen kommen,
schließen. Dieser Prozess läuft
bereits seit Monaten.

Läuft die Bearbeitung der
Asylanträge besser?

Im laufenden Jahr wurden
mehr als 140 000 Anträge be-
arbeitet. Rund 60 000 Bewer-
ber sindabgelehntworden. Im
kommenden Jahr müssen
deshalb viele Flüchtlinge das
Land wieder verlassen. Sie
können NRW mit Förderung
der Behörden freiwillig verlas-
sen oder werden abgescho-
ben, wenn es keine Hinde-
rungsgründe gibt. (dpa)

NRW erwartet im kom­
menden Jahr deutlich

weniger Flüchtlinge als
2016. Es werden gleich­

zeitig immer mehr Asyl­
anträge abgearbeitet.

Insgesamt 105 000 Flüchtlinge sind 2016 nach NRW gekom­
men. Foto: dpa

Weniger Andrang

NRW rechnet 2017 mit „nur“
45 000 neuen Flüchtlingen

In 2017 dürfte die Zahl der nach
Nordrhein­Westfalen kommenden
Flüchtlinge deutlich sinken. Das
Düsseldorfer Innenministerium
rechnet für 2017 mit der Auf­
nahme von rund 45 000 Schutz­
suchenden. 2016 sind etwa
105 000 Flüchtlinge zunächst
nach NRW gekommen. Von ih­
nen wurden aber mehr als
30 000 Flüchtlinge in andere
Bundesländer weitergeleitet.
Von den in den vergangenen
Jahren in NRW gestrandeten
Flüchtlingen mussten 25 000
Deutschland nach Angaben des
Innenministeriums im Jahr 2016
wieder verlassen. Etwa 20 000
von ihnen gingen freiwillig, 5000
wurden abgeschoben.
„NRW wird weiterhin alle tat­
sächlich Schutzbedürftigen auf­
nehmen. Und wir stehen in der
Verantwortung, denen, die nicht
bleiben können, auch klar zu sa­
gen, dass sie wieder ausreisen
müssen“, sagt Innenminister Ralf
Jäger. (dpa)

Info„
NRW wird weiter-
hin alle tatsächlich
Schutzbedürftigen
aufnehmen. Und
wir stehen in der
Verantwortung,
denen, die nicht
bleiben können,
auch klar zu sa-
gen, dass sie wie-

der ausreisen müs-
sen.

NRW­Innenminister Ralf Jäger„

www.ag-muensterland.de

Wir wünschen all unseren Lesern,

Geschä!skunden und Boten einen

guten Rutsch in ein erfolgreiches

und gesundes Jahr 2017!

Guten 
Rutsch!
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Ganz ehrlich
Ex­Radprofi über Siege, Betrug und die Zukunft
Von Florian Levenig

Fabian Wegmann war er-
kältet über die Festtage. Trai-
ningsrückstand, womöglich
die falschen Medikamente:
Für einen Radprofi kann so
ein Infekt verheerend sein.
Nur ist der 36-Jährige seit ein
paar Tagen ganz offiziell: Ex-
Radprofi. Ein Zustand, an
den er sich gewöhnenkönne.

MÜNSTER. „Alles gut“,
krächzt der Münsteraner mit
leicht belegter Stimme. Süßig-
keiten genau dann zu futtern,
wenn man Lust drauf hat,
„den ganzen Tag mit der Fa-
milie zu verbringen“, statt wie
sonst anWeihnachten imKel-
ler auf der Rolle oder draußen
auf demRad zu sitzen: Die ers-
ten Tage seit dem Karriereen-
de waren verheißungsvoll.
Alles gut, das taugt auch als

Fazit nach 14 Jahren als Be-
rufspedaleur. Dafür, „dass ich
ja nie die besten Wattwerte
hatte“, hat Wegmann eine
Menge gewonnen. Die Berg-
preiswertung beim Giro d’Ita-
lia zu Beginn seiner Laufbahn
(2004). Drei Mal die Deutsche
Meisterschaft (2007, 2008,
2012). Zwei Mal den „Hennin-

ger Turm“ (2009, 2010). Inter-
nationale Eintagesrennenwie
den GP Induráin (2006). Etap-
pen bei prestigeträchtigen
Rundfahrten (Dauphiné Libé-
ré/2006). 24 Wettbewerbe ins-
gesamt. Wie viele mehr es ge-
wesen wären, hätte Weg-
mann wie viele seiner Kame-
raden – auch teamintern –
manipuliert? „Bin ich oft ge-
fragt worden. Aber während
des Rennens denkt man da
nicht dran. Da würde man
doch wahnsinnig.“
Wegmann, dessen Name nie

imZusammenhang mitmög-
lichen Dopingvergehen fiel,
mochte besonders den Flèche
Wallonne. „Ein ehrliches Ren-
nen“ hat er diesenMythos von
einem Ardennen-Klassiker
mal genannt. Obwohl oder ge-
rade weil Taktik und intelli-
gentes Fahren – beides be-
herrschte der Domstädter
meisterhaft – dort eine unter-
geordnete Rolle spielen.Mann
gegen Berg, so einfach ist das
manchmal.
Wegmann kraxelte, in Füh-

rung liegend, die „Mauer von
Huy“ hoch. Hinter sich 200
strapaziöse Rennkilometer
bei Wind und Regen, vor sich
die bis zu 27 Prozent steilen fi-

nalen Rampen. Er quälte sich,
er litt – und er verlor. Gegen
die Mauer, gegen 29 Mitbe-
werber, die ihn auf den letzten
300 Metern noch abfingen.
Auch solcheNiederlagen tru-

gen zu seiner Popularität bei,
imPelotonwie bei denAnhän-
gern des Radsports (Weg-
mann hatte – in Deutschland
eher unüblich – einen eigenen
Fanclub). Da hat, so schienen
es die TVVT -Bilder zu belegen,
einer mit unbändigem Willen
und der Kraft seiner Beine al-
lein versucht, diese monströ-
se Wand zu erklimmen. Und
ist gescheitert. Ganz ehrlich.
Was das Jahr eins nach der

Karriere bringt? Allzu viel dür-
fe er nicht verraten. Mittelfri-
stig will er Teammanager bei
einem World-Tour-Rennstall
werden. Rennleiter (bei wel-
chem Wettbewerb auch im-
mer) zu sein, dürfte schon für
2017 eine Option sein. Beim
Münsterland-Giro am 3. Okto-
ber (Dienstag) wird er Orga-
Chef Rainer Bergmann zu-
arbeiten. Vielleicht, hobbymä-
ßig, ein paar Mountainbike-
Rennen bestreiten. Vor allem
aber: „die Zeit genießen“.

Fabian Wegmanns letztes großes Rennen war
der Münsterland­Giro 2016. Ab sofort bleibt mehr
Zeit für Sohn Otto und den Rest der Familie.

Auch Gerdemann
beendet Karriere

Für Fabian Wegmanns langjähri­
gen Teamkollegen (Milram, Cult
Energy, zuletzt Stölting) Linus
Gerdemann (Bild unten) ist laut
übereinstimmenden Medienbe­
richten ebenfalls Schluss im Pro­
fizirkus. Stölting hatte kürzlich
bekanntgegeben, sich Ende 2016
komplett aus dem Radsport zu
verabschieden.
Der 34­Jährige gewann 2007 –
gleich bei der ersten Grand­Tour­
Teilnahme – die Alpenetappe am
Col de la Colombière und
schlüpfte als Führender der
Frankreichrundfahrt für einen
Tag ins Gelbe Trikot. Im Jahr da­
rauf siegte Gerdemann bei der
Deutschland­Tour. Danach wur­
den die Erfolge rarer, sieht man
von ersten Plätzen bei kleineren
Rundfahrten (Bayern, Luxem­
burg) ab.
2009 geriet der Münsteraner, da­
mals noch als künftiger Cham­
pion gehandelt, im Zuge auffälli­
ger Hämoglobinwerte ins Zwie­
licht. Gerdemann bestritt jedoch
stets, gedopt zu haben. Auf den
Balearen, der Wahlheimat des
Domstädters, habe er sein priva­
tes Glück gefunden und versu­
che sich fortan als Gastronom,
weiß das aktuelle Mallorca Ma­
gazin zu berichten. (flo)

Info

Handballer
früh dran
MÜNSTER. Am 7. Januar

(Samstag, ab 12 Uhr, Schul-
zentrum Kinderhaus) ermit-
teln die hiesigen Handball-
Männer ihren Stadtmeister
2017. Drei Landes- (Titelvertei-
diger Westfalia Kinderhaus,
Münster 08, HSG Gremmen-
dorf-Angelmodde) und fünf
Bezirksligisten (BSV Roxel, Ad-
ler Münster, Sparta Münster,
Eintracht Hiltrup, Westfalia 2)
sowie die HSG Preußen/Borus-
sia Münster (Kreisliga) neh-
men teil, das Finale steigt um
18.45 Uhr. Spielplan: wwww www .
handballer-muenster.de. (flo)

. . . ist vor den „Stadtis“. Beim
Wetteifern um die Hallenfuß-
ballkrone in Münster stand
bei Druckbeginn noch gar
nicht fest, wer den Seniorenti-
tel holt, da läuft sich bereits
der Nachwuchs warm. Von
Montag bis Donnerstag (2. bis
5. Januar) ermitteln am Berg
Fidel die A- und B-Junioren
ihre Stadtmeister. Favorisiert
sind – wie immer – die Abord-
nungendes SC PreußenMüns-
ter. Anfang 2016 allerdings
triumphierte in beiden Alters-
klassen Münster 08. Spiel-
plan: wwww www .1fcg.de. (flo)

Nach den „Stadtis“
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Laufen an Silvester: Nachmelden möglich
MÜNSTER. Die Laufsport-

freunde Münster richten am
letzten Tag des Jahres zum 28.
Mal ihren Aaseelauf (Start/
Ziel: Sportpark Sentruper Hö-

he) aus.Mit 1500 Teilnehmern
rechnen die Veranstalter. Die
Fünf-Kilometer-Starter ma-
chen um 13.15 Uhr den Anfang,
es folgen, direkt imAnschluss,

die Walker und die Drei-Kilo-
meter-Fun-Läufer (14 Uhr).
Das Hauptrennen über 10000
Meter steht um 14.30 Uhr an.
Nachmeldungen sind bis 45

Minuten vor Beginn eines je-
den Wettbewerbs möglich.
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CHIO 2017 AACHEN
WELTFEST DES PFERDESPORTS
TAGESFAHRT | SAMSTAG, 22. JULI 2017

Das Weltfest des Pferdesports, CHIO Aachen, ist eine der traditionsreichsten
Sport-Großveranstaltungen der Welt. Vom 14. Juli bis 23. Juli 2017 strömen
bis zu 360.000 Zuschauer auf das berühmte Turniergelände in der Aachener
Soers, um die Entscheidungen in den Disziplinen Springen, Dressur, Vielsei-
tigkeit, Voltigieren und Fahren zu erleben. Neben dem Sport stehen vor allem
Emotionen, Glamour und beste Unterhaltung im Vordergrund, denn der CHIO
ist längst auch als gesellschaftliches Ereignis etabliert. Erleben Sie dieses fas-
zinierende Sportereignis live und hautnah.

Auf demProgrammstehen derMeggle-Preis (Grand Prix Special) und der Preis
der Liselott und Klaus Rheinberger Stiftung in der Dressur sowie der Deutsche
U25 Springpokal und der Preis der Aachen Münchener (Springen).

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus
• Eintrittskarte wie gebucht
• Rückfahrt nach Ende der Vorstellung (ca. 17.30 Uhr)

ABFAHRTEN: Greven(Rathaus), Münster (Bremer Platz),
Autohof Hamm/W/ erne (BAB1)

Für Gruppen vonmindestens 10 Personen bietenwir einen Abholservice an! Bei derWahl Ihrer Abfahrtsstellemuss
gewährleistet sein, dass eine problemlose An-/Abfahrt mit einem Reisebus möglich ist!

Dressur: Sitzplatz

pro Person

-

Südtribühne:

Kategorie1

pro Person

-

Informationen und Buchung:

0 28 64/88 00 134
und in der
Hallo-Geschäftsstelle Münster
Neubrückenstraße 8 – 11 · 48143 Münster
02 51/5 92 68 68 oder -69

Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken
info@lms-reisen.de

LESERREISE
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Sigurdsson
läutet heiße
Phase ein
Zwei Länderspiele vor der WM
DORTMUND. Bundestrainer

Dagur Sigurdsson hat den Ka-
der für die Vorbereitung auf
die Weltmeisterschaft 2017
nominiert. Insgesamt 18 Spie-
ler stehen im Aufgebot der
deutschen Handball-Natio-
nalmannschaft. Spätestens
am Abend vor dem WM-Auf-
taktspiel gegen Ungarn (Frei-
tag, 13. Januar, 17.45 Uhr in
Rouen) wird Sigurdsson das
maximal 16 Spieler umfassen-
de WM-Team des Europa-
meisters melden lassen müs-
sen. Während des Turniers
sind noch zwei Wechsel mit
Spielern des erweiterten 28er-
Kaders möglich.

„Die 16 Spieler für Frankreich
habe ich noch nicht im Kopf.
Wie die Zusammenstellung
der Mannschaft ausschaut,
werden wir während der Vor-
bereitung sehen“, sagt Si-
gurdsson. „Frankreich ist zu-
dem nicht weit weg. Wechsel
sind daher ähnlich unproble-
matisch wie bei der EM in
Polen.“ Damals rückten Kai
Häfner und Julius Kühn bin-
nen eines Tages aus der Hei-
mat nach.

Ab dem 2. Januar wird in der
Sportschule Kaiserau die hei-
ße Phase eingeläutet. Dazu
zählen auch die Länderspiele
gegen Rumänien (3. Januar,
18.30 Uhr, in Krefeld) und Ös-
terreich (9. Januar, 19 Uhr, in
Kassel). Sky Sport News HD

wird beide Partien live und
kostenfrei übertragen.

Das Aufgebot der deutschen
Handball-Nationalmann-
schaft: Silvio Heinevetter
(Füchse Berlin, 150/1), Andreas
Wolff (THW Kiel, 42/6); Uwe
Gensheimer (Paris Saint-Ger-
main HB/FRAAR , 131/585), Finn
Lemke (SC Magdeburg, 43/21),
Patrick Wiencek (THW Kiel,
94/216), Tobias Reichmann (KS
Vive Tauron Kielce/POL,
58/181), Erik Schmidt (TSV
Hannover-Burgdorf, 34/38),
Steffen Fäth (Füchse Berlin,
43/82), Patrick Groetzki
(Rhein-Neckar Löwen,
102/274), Kai Häfner (TSV Han-
nover-Burgdorf, 41/90), Jens
Schöngarth (Frisch Auf Göp-
pingen, 17/26), Philipp Weber
(HSG Wetzlar, 0/0), Rune
Dahmke (THW Kiel, 20/46), Ju-
lius Kühn (VfL Gummersbach,
21/76), Simon Ernst (VfL Gum-
mersbach, 28/29), Niclas Piec-
zkowski (SC DHfK Leipzig,
21/24), Jannik Kohlbacher
(HSG Wetzlar, 21/40), PaulDrux
(Füchse Berlin, 42/95). (pm)

Andreas Wolff ist einer der drei
nnoommiinniieerrtteenn TToorrhhüütteerr.. FFoottoo.. ddppaa

OBERSTDORF. „Ich hoffe,
dass einer von uns richtig Gas
gibt und von Anfang an vorne
dabei ist“, sagte Bundestrai-
ner Werner Schuster unmit-
telbar vor dem Auftaktsprin-
gen am vorletzten Tag des
Jahres im Hexenkessel von
Oberstdorf. „Ich bin von der
Mannschaft überzeugt und
guter Hoffnung, dass wir eine
gute Tournee springen.“

Um für den ersten Höhe-
punkt im WM-Winter bestens
gerüstet zu sein, wählte
Schuster in der unmittelbaren
Vorbereitung eine Doppelstra-
tegie. Während Severin
Freund „ganz entspannte
Weihnachten“ feierte und
spät anreiste, nahm ein Quar-
tett um Eisenbichler den Um-
weg über Garmisch-Parten-
kirchen.

„Für die, die einen Lauf ha-
ben, war die lange Pause
schlecht. Wir haben deshalb
in Garmisch noch einen Trai-
ningstag eingelegt, damit die
Jungs nicht aus dem Liege-
stuhl ins Stadion kommen“,
begründete Schuster die Maß-
nahme.

Nach der Weihnachtspause
hat also auch bei seinen
Schützlingen das große Krib-

beln eingesetzt. Besonders
heiß auf den Auftakt im Allgäu
mit seinem ganz speziellen
Flair ist Eisenbichler. „Wenn
da ein deutscher Springer an-
gekündigt wird, tobt die Bude.
Das spornt mich an“, sagte der
25 Jahre alte Bayer.

Er wird mittlerweile als Ge-
heimtipp gehandelt, was ihn
aber keineswegs nervös
macht. „Wer etwas Besonde-
res aus der Tournee machen
will, ist schon oft gescheitert.
Ich gehe das eher relaxed an“,
verkündete Eisenbichler. Sich
schon vorab gedanklich mit
der Gesamtwertung zu be-
schäftigen, „wäre kontrapro-
duktiv“.

Schuster attestierte dem
Bundespolizisten aus Siegs-
dorf eine sehr gute Form. „Er
kann jetzt die Athletik, die er

sich in den vergangenen Jah-
ren aufgebaut hat, in die Tech-
nik umsetzen. Und seine
enormen Flugqualitäten sind
geblieben. Da sieht man ein
irrsinniges Gefühl“, sagte der
Bundestrainer. „Er muss sich
vor niemandem verstecken.
Mit einem richtig guten
Sprung kann er alle schlagen.“

Allerdings müsse der frühe-
re Nordische Kombinierer
dies erst noch verinnerlichen.
„Die Hürde für ihn ist es, sich
mit dieser neuen Rolle zu
identifizieren und zu sagen:
Hey, ich kann das. Ich gehöre
dahin“, erklärte Schuster. Dies
sei speziell für Spätentwickler
auf der Schanze, zu denen Ei-
senbichler zweifellos gehört,
schwierig. „Markus hat viele
Erlebnisse gehabt, wo er sich
anstellen musste. Und jetzt
auf einmal kann er alle schla-
gen. Das musst du dir dann
auch zutrauen in der Situa-
tion.“

Auf Eisenbichler, der 2012 in
Oberstdorf schwer stürzte und
sich dabei einen Brustwirbel
brach, ruhen auch deshalb
viele Hoffnungen, weil Welt-
meister Freund nach einer
Hüftoperation noch nicht sei-
ne Bestform gefunden hat.

„Nach meinen bisherigen Sai-
sonleistungen kann ich nicht
davon ausgehen, dass sich
meine Vorjahresergebnisse
wiederholen lassen. Da ist der
Rückstand nach der verlet-
zungsbedingtenZwangspause
im Sommer doch einfach
noch zu groß“, so Freund.

Derzeit fehle noch etwas am
Gesamtbild. „Ich kann die gu-
ten Sprünge nicht herbeizau-
bern“, erklärte der 28-Jährige.
Dennoch freut er sich auf die
Tournee: „Der Sieg 2016 war
eines meiner schönsten Er-
lebnisse. Es ist angenehm, in
Oberstdorf zu starten.“ (dpa)„
Auf einmal kann er

alle schlagen. Das
musst du dir dann

auch zutrauen.
Werner Schuster„

Die deutschen Ski­Adler
wollen bei der 65. Vier­
schanzentournee für Eu­

phorie sorgen. Auch und
besonders Aufsteiger
Markus Eisenbichler.

Von Eric Dobias

Plötzlich Hoffnungsträger im Team der DSV­Adler:
Markus Eisenbichler. Foto: dpa.

„Wer etwas Beson-
deres aus der
Tournee machen
will, scheitert oft.
Ich gehe das eher
relaxed an.“

Markus Eisenbichler

Gesamtwertung
nur über Prevc

Ein slowenischer Draufgänger,
ein schweigsamer Norweger und
ein Doppel­Olympiasieger aus
Polen: Nicht nur für Bundestrai­
ner Werner Schuster sind Domen
Prevc, Daniel Andre Tande und
Kamil Stoch die heißesten An­
wärter auf den Gesamtsieg bei
der 65. Vierschanzentournee.
„Die drei Jungs springen derzeit
in einer anderen Liga“, glaubt
Schuster und legte sich vor dem
Auftakt am Freitag in Oberstdorf
auf seinen persönlichen Topfavo­
riten fest: „Der Sieg führt nur
über Domen.“
Das zweite Springen findet wie
üblich am Neujahrstag (14 Uhr)
statt, ehe es am Mittwoch (4. Ja­
nuar, gleiche Zeit) in Innsbruck
und Freitag (6. Januar, 16.45
Uhr) in Bischofshofen weiter­
geht. (dpa)

Info

Zweiter Zugang
Aydin ab sofort ein Preuße
MÜNSTER. 21 erzielte Treffer

nach 19 Begegnungen sind im
Drittligavergleich gar nicht so
übel, aber wohl zu wenige, um
sich dauerhaft aus dem Tabel-
lenkeller zu verabschieden.
Daher haben die Verantwort-
lichen des SC Preußen Müns-
ter einen zweiten zusätzli-
chen Offensivfußballer für die
Rückrunde verpflichtet.

Vom schwedischen Zweitli-
gisten Dalkurd FF kommt, ob-
schon der Wechsel bei Redak-
tionsschluss noch nicht offi-
ziell bestätigt war, der
Deutsch-Türke Mirkan Aydin.

Für den Zweitligisten VfL Bo-
chum bestritt der 29-Jährige
zwischen 2010 und 2014 76 Par-
tien (20 Tore).

Zuvor hatten die Preußen
Christian Müller bis zum Sai-
sonende unter Vertrag ge-
nommen. Der 32-Jährige, der
zuletzt in Diensten des unga-
rischen Erstligisten Vasas Bu-
dapest stand, kommt auf 17
Bundes- und 91 Zweitligapar-
tien für Bielefeld, Koblenz und
Cottbus. Dabei traf Müller sie-
ben Mal. (flo)

Drei für Deutschland
Juniorenauswahl probt für WM
EMSDETTEN/AHLEN. Die Ju-

nioren-Nationalmannschaft
des Deutschen Handballbun-
des eröffnet bereits in der
kommenden Woche ihr Län-
derspieljahr 2017. Die Mann-
schaft des Trainerduos Erik
Wudtke und Claus-Dieter Pe-
tersen absolviert von Montag
bis zum kommenden Sonntag
(2. bis 8. Januar) einen Lehr-
gang in Mössingen. Integriert
in die Maßnahme sind zwei
Länderspiele am Donnerstag
(in Ehningen) und Freitag (in
Mössingen) gegen Kroatien.

18 Mann umfasst der Kader,

den Wudtke und Petersen da-
für berufen haben, darunter
zwei aktuelle Spieler des
Zweitligisten TVVT Emsdetten
(Tilmann Pröhl, Sven Weße-
ling) und der ehemalige Ahle-
ner Marian Michalczik (GWD
Minden). Höhepunkt des Län-
derspieljahres ist die Welt-
meisterschaft in Algerien (17.
bis 30. Juli), für die sich die
DHB-Auswahl als Silberme-
daillengewinner bei der Euro-
pameisterschaft in Dänemark
qualifiziert hatte. (pm/flo)

Viel Gefühl
Shooting Star Eisenbichler taugt zum Siegspringer

USC siegt
Erfurt chancenlos
MÜNSTER. Im elften Anlauf

hat es geklappt. 3:0 und damit
zum ersten Mal in der laufen-
den Saison ohne Satzverlust
gewannen die Bundesliga-
Volleyballerinnen des USC
Münster die Jahresendrallye
bei Schwarz-Weiß Erfurt. Bes-
te Angreiferin auf Seiten der
Gäste war einmal mehr US-
Girl Erica Wilson (22 Punkte).

Zwei Wochen hat der Tabel-
lensechste nun Pause, ehe es
am 14. Januar (Samstag) zur
Übermannschaft SSC Schwe-
rin geht. (flo)Wechselt zu den Preußen: Mir­

kan Aydin (l.). Foto: dpaMaaariaaan Miccchaaalllccczik
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Über Berg und Tal: Vom 1. bis 23. Juli 2017 messen sich die weltbesten Radprofis bei
der Tour de France. Los geht sie in Düsseldorf. Fotos: dpa

Januar:
· 1./4./6. Skispringen:
Vierschanzentournee

· 2. bis 14. Motorsport: Rallye Dakar
· 11. bis 29. Handball: WM in Frankreich

· 13. bis 15. Bob: Weltcup und EM in Winterberg
· 16. bis 29. Tennis: Australian Open in

Melbourne
· 28. bis 29. Skispringen: Weltcup

in Willingen

Volles Programm
2017 hat viele sportliche Highlights
zu bieten: Eine Übersicht

Februar:
· 5. American Football: NFL –

Superbowl in Houston
· 6. bis 19. Biathlon: WM in Hochfilzen/

Österreich
· 6. bis 19. Ski Alpin: WM in St. Moritz/Schweiz

· 17. bis 26. Bob- und Skeleton-WM in
Königssee

· 22. bis 5. März Ski nordisch:
WM in Lahti/Finnland

März:
· 7. bis 19. Snowboard: WM in Sierra

Nevada/Spanien
· 13. bis 19. Biathlon: Weltcup-Finale in Oslo/

Norwegen
· 15. bis 19. Ski alpin: Weltcup-Finale in Aspen/USA
· 16. bis 19. Ski nordisch/Langlauf: Weltcup-Finale

(Ort noch offen)
· 23. bis 26. Skispringen: Weltcup-Finale in Planica/

Slowenien
· 27. bis 2. April Pferdesport: Weltcup-
Finale, Springen und Dressur, in

Omaha/USA

April:
· 12. bis 16. Radsport: Bahn-WM in Hongkong
· 29. Boxen: WM-Kampf Anthony Joshua - Wla-

dimir Klitschko in London

Oktober:
· 2. bis 8. Turnen: WM in

Montreal/Kanada
· 14. Triathlon: Ironman-WM auf Hawaii
· 16. Motorsport: DTM-Saisonfinale in

Hockenheim
· 23. bis 29. Tennis: WTW A-Finals

in Singapur

Dezember:
· 1. bis 17. Handball: Frauen-WM in

Deutschland
· 2. bis 10. Hockey: World-League-End-

runde/Herren in Indien

Mai:
· 5. bis 21. Eishockey: WM in Köln und Paris

· 6. bis 28. Radsport: Giro d’Italia
· 17. bis 24. Schießen: Weltcup in München
· 22. bis 11. Juni Tennis: French Open in Paris
· 26. bis 28. Rudern: EM in Racice/Tschechien
· 27. Fußball: DFB-Pokal-Finale in Berlin

· 27. Fußball: DFB-Pokal-Finale/Frauen in Köln
· 29. bis 5. Juni Tischtennis: Einzel-

WM in Düsseldorf

Juni:
· 3. Fußball: Champions League,

Finale Männer und Frauen in Car-
diff/Großbritannien

· 3. bis 4. Handball: Champions League,
Final Four in Köln

· 17. bis 25. Segeln: Kieler Woche
· 19. bis 25. Tennis: ATP-Turnier in

Halle/Westfalen
· 30. bis 2. Juli Kanu/Slalom:

Weltcup in Leipzig

Juli:
· 1. bis 23. Radsport: Tour de France

· 2. Motorsport: Motorrad-WM-Lauf auf
dem Sachsenring

· 3. bis 16. Tennis: Wimbledon
· 14. bis 23. Pferdesport: CHIO in Aachen
· 16. bis 6. August Fußball: EM der Frau-

en in den Niederlanden
28. bis 6. August Beach-Volley-

ball: WM in Wien

August:
· 5. bis 13. Leichtathletik:

WM in London
· 21. bis 26. Ringen: WM in Paris/

Frankreich
· 21.-27. Badminton: WM in Glasgow/

Großbritannien
· 24. Leichtathletik: Diamond League,

Finale in Zürich
· 28. bis 10. September Tennis:

US Open in New York

November:
· 11. bis 12. Tennis: Fed-Cup-Finale
· 12. Motorsport: Saisonfinale der
Motorrad-WM in Valencia

· 12. bis 19. Tennis: ATP-Saisonfinale
· 18. bis 26. Hockey: World-League-Endrunde/Da-

men in Neuseeland
· 24. bis 26. Tennis: Davis-Cup-Finale

· 26. Formel 1: Saisonfinale in Abu Dhabi
· 28. bis 5. Dezember Gewichthe-
ben: WM in Anaheim/USA

September:
· 1. Leichtathletik: Diamond League,

Finale in Brüssel
· 17. bis 24. Radsport: WMW in Bergen/Norwegen

· 24. Leichtathletik: Berlin-Marathon
· 24. bis 1. Oktober Rudern: WM in

Sarasota/USA
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 Zwar wird der neue ICE 4 erst
im Dezember im Regelbetrieb aufs
Gleis gesetzt, doch auf die Verbes­
serungen freuen dürfen sich Bahn­
fahrer schon jetzt: Künftig wird es
150 ICE­Fahrten mehr pro Tag ge­
ben. Neu auch, dass im Endwagen
des Zuges bis zu acht Fahrräder mit­
genommen werden können. Au­
ßerdem sind die Züge mit neuester
WLAN­Technologie ausgestattet.
 Ab dem neuen Jahr werden

nur noch Motorräder erstmals zuge­
lassen, die die Euro­4­Abgas­Norm
erfüllen, über ein Onboard­System
verfügen und weniger laut aufheu­
len. Ab Januar müssen Maschinen
mit mehr als 125 Kubikzentimeter
Hubraum außerdem ein Antiblo­
ckiersystem als serienmäßige Aus­
stattung haben. Wer sein motori­
siertes Zweirad bereits zugelassen
hat, genießt Bestandsschutz.
 Carsharing soll für Autofahrer in

Städten künftig attraktiver werden
– unter anderem dank Gratis­Stell­
flächen. Das Bundesverkehrsminis­
terium will den Bundesländern
zum 1. September die Möglichkeit
einräumen, Sonderparkplätze ein­
zurichten oder kostenfreies Parken
für Carsharing­Fahrzeuge zu ge­
statten.

Verkehr

Mehr Geld,
mehr Rechte
2017 bringt erfreuliche neue Gesetze

Neues Jahr, neue Gesetze:
Auch 2017 bringt wieder
reichlich Änderungen für die
Bürger, die zum Teil schon
mit dem Neujahrstag in
Kraft treten. Die Verbrau-

cherzentrale hat sich durch
den Novellen-Dschungel ge-
arbeitet – Wir veröffentli-
chen die wichtigsten Punkte.
Weitergehende Informatio-
nen zu allen Regelungen fin-

den sich auf der Homepage
der Verbraucherzentrale:

www.verbraucherzentrale.de/
2017­2

 Die Einkommensgrenzen für
alle Steuersätze steigen im
neuen Jahr um 0,73 Prozent.
Damit wird die erwartete Infla­
tionsrate quasi in den Steuerta­
rif eingepreist.
 Ab 1. Januar erhöhen sich
die Beiträge für eine Rürup­
Rente, die in der Steuererklä­
rung als Sonderausgaben vom
zu versteuernden Einkommen
abgezogen werden können.
Statt bislang 82 können künftig
bis zu 84 Prozent der Beiträge
geltend gemacht werden.
 Der Grundfreibetrag in der
Einkommensteuer steigt für Le­
dige auf 8820
Euro (2016:
8652 Euro).
Verheirate­
ten stehen
17 640 Euro
zu, 336 Euro
mehr als bis­
her. Ange­
hoben wird
auch der
Kinderfreibe­
trag um 108 auf
4716 Euro.
 Falschen Fuffzigern macht
es die Europäische Zentralbank
2017 schwer: Der neue 50­
Euro­Schein soll deutlich weni­
ger leicht zu fälschen sein.
Erstmals ausgegeben wird er
ab 4. April.
 Wer im neuen Jahr eine Ka­
pitallebensversicherung ab­
schließt, muss sich mit einem
Garantiezins im Rekordtief be­
gnügen. Sicher sind dann nur
noch 0,9 Prozent (bislang 1,25).
Der reduzierte Garantiezins gilt
ab 1. Januar auch für alle neu­
en Abschlüsse von Riester­ und
Rürup­Policen, in der betriebli­
chen Altersvorsorge bei Direkt­
versicherungen sowie bei eini­
gen Pensionskassenverträgen.
 Im Bundesteilhabegesetz
(BTHG) wird ab 1. Januar die
erste Stufe gezündet: Nach und
nach soll die Lebenssituation

von Menschen mit Behinderun­
gen bis 2020 in drei Reform­
etappen verbessert werden. Zu­
nächst werden dazu für Men­
schen mit Behinderung, die
Eingliederungshilfe erhalten,
die Einkommensfreibeträge er­
höht. In einem ersten Schritt
um bis zu 260 Euro monatlich.
Einkommen und Vermögen von
Partnern werden künftig gar
nicht mehr einbezogen.
 Verbesserungen bringt das
neue Jahr für Leiharbeiter: Ab
dem 1. April darf der Verleiher
denselben Arbeitnehmer nicht
mehr länger als 18 Monate
demselben Unternehmen über­

lassen. Danach
muss der

Arbeitneh­
mer entwe­
der woan­

ders arbei­
ten oder von
der Firma

übernommen
werden. Außer­

dem sollen Leih­
arbeiter spätestens

nach neun Monaten
den gleichen Lohn wie

Stammbeschäftigte erhalten.
 Beim gewerblichen Ge­
schlechtsverkehr gilt ab 1. Juli:
nur mit Kondom. So schreibt es
das Prostitutionsgesetz vor. Die
Pflicht müssen sowohl alle Sex­
worker als auch Betreiber und
Veranstalter sowie Freier be­
achten. Wer als Freier dagegen
verstößt, dem droht ein Buß­
geld bis zu 50 000 Euro.
 Weil sich der Thesenan­
schlag Martin Luthers an die
Tür der Schlosskirche zu Wit­
tenberg zum 500. Mal jährt,
haben sich alle Bundesländer
dafür ausgesprochen, den Re­
formationstag am 31. Oktober
einmalig mit einem gesetzli­
chen Feiertag zu begehen.

Geld ∙ Steuern ∙ Recht
 Die EEG­Umlage auf Strom er­
höht sich zum 1. Januar um gut
0,5 Cent auf den Rekordwert von
6,88 Cent pro Kilowattstunde.
 Wer selbst Strom erzeugt und
auch selbst verbraucht, muss dafür
mehr zahlen. Bislang werden für
jede selbst verbrauchte Kilowatt­
stunde 35 Prozent der EEG­Umlage
fällig; ab 1. Januar sind es 40 Pro­
zent. Anlagen mit einer Leistung
von weniger als zehn Kilowatt
sind aber für die ersten 10 000
selbst genutzten Kilowattstunden
pro Jahr weiterhin befreit.
 Effizienzlabel für Elektrogeräte
sollen aussagekräftiger werden.
Vorgesehen ist, dass die Skala ab
1. Januar wieder auf die Effizienz­
klassen A bis G beschränkt wird;
A+ bis A+++ entfallen. Alle Geräte
müssen demgemäß neu eingrup­
piert, die Grenzwerte neu definiert
werden. Bis sich das im Handel
bemerkbar macht, wird noch Zeit
vergehen.
 Alle Heizkessel, die bis 1991
hergestellt wurden, erhalten ab 1.

statt 62 Kilowattstunden betragen.
Das Betriebsgeräusch darf nicht
lauter als 80 Dezibel sein. Für die
Saugkraft werden Mindestwerte
festgeschrieben: 98 Prozent auf
Hartböden und 75 auf weichen
Untergründen.
 2017 müssen erstmals so ge­
nannte Smart Meter eingebaut
werden: elektronische Stromzähler,
die den tatsächlichen Verbrauch
sowie Nutzungszeiten automatisch
an das Energieversorgungsunter­
nehmen übermitteln. Betroffen
sind davon zunächst zwei Gruppen
von Haushalten: alle, die jährlich
zwischen 10 000 und 20 000 Kilo­
wattstunden (kWh) Strom verbrau­
chen. Und Verbraucher, die selbst
Strom erzeugende Anlagen mit
mehr als sieben Kilowatt Nennleis­
tung betreiben. Den Einbau über­
nimmt der Betreiber der Messstel­
le. Allerdings kommen jährliche
Kosten auf die Verbraucher zu, für
die es gesetzliche Obergrenzen gibt.

Januar beim Besuch des Schorn­
steinfegers ein Effizienzlabel. Das zu
Jahresbeginn 2016 freiwillig einge­
führte Etikett ist dann Pflicht. Neue
Heizungen mit einer Wärmeleistung
bis 500 kW, die mit Scheitholz, Pel­
lets oder anderen festen Brennstof­
fen arbeiten, müssen ab 1. April zu­
dem Effizienz­ und Abgasvorgaben
einer Ökodesign­Richtlinie erfüllen.
 Ab 1. September dürfen neue
Staubsauger maximal eine Leistung
von 900 Watt haben. Der jährliche
Stromverbrauch darf höchstens 43

Energie ∙ Wohnen
 Im Sommer geht für die
Kunden des Kabelnetzbetrei­
bers Unitymedia eine Ära zu
Ende: Dem analogen Kabel­
fernsehen wird der Stecker ge­
zogen. Kabel­TV wird ab 1. Juli
nur noch digital geliefert, in
der SD­Standardversion und
hochauflösend als HD­TV. Spä­
testens Ende 2018 soll die ana­
loge TV­Welt in ganz Deutsch­
land beendet sein.
 Wer Fernsehen per Anten­
ne empfängt, muss sich im
Frühjahr zumindest in Ballungs­
räumen auf eine neue Emp­
fangstechnik und eventuell
auch zusätzliche Kosten
einstellen: Am 29. März
wird dort auf den neuen
Standard DVB­T2 umge­
stellt. Dafür werden
die Programme
per DVB­T2
„hochauflösend“
im HD­Standard
verbreitet. Zu­
dem erhöht sich
durch ein neues

Kompressionsverfahren (HEVC)
auch die Anzahl der Program­
me.
 Ausstehende Rundfunkbei­
träge sollen künftig statt allein
Behörden per Zwangsvollstre­
ckung auch Dritte eintreiben
können. Das kann bedeuten: In­
kassobüros melden sich.
 Die Roaming­Aufschläge
fürs Telefonieren und Surfen
im EU­Raum werden abge­
schafft. Ab dem 15. Juni gilt
dann „Roam like home“ in den
28 EU­Mitgliedsstaaten als
Messlatte beim grenzenlosen
Telefonieren, SMS schreiben
und mobilen Surfen im Inter­
net.

Internet ∙ Telefon ∙ TV

 Drei Konservierungsmitteln

und einem Lösemittel in Spiel­

zeug zeigt die EU­Kommission

im Laufe des Jahres erstmals

Grenzen auf. Spielzeug auf

Wasserbasis darf ab dem 24.

Mai höchstens 5 Milligramm je

Kilogramm (mg/kg) des Kon­

servierungsmittels Benzisothia­

zolinon (BIT) enthal­
ten. Für die Kon­
servierungsmit­
tel Chlormet­
hylisothia­
zolinon
(CMI) und
Methylisot­
hiazolinon
(MI) gelten
ab 24. Novem­
ber 0,75 bezie­
hungsweise 0,25 mg/
kg und 1 mg/kg für das 3:1­

Gemisch aus CMI und MI. Zu

den problematischen Stoffen in

Spielzeug zählt ebenfalls For­

mamid: Enthalten Schaumstof­

fe mehr als 200 Milligramm

Formamid pro Kilogramm, dür­

fen sie ab 24. Mai nur 20 Mik­

rogramm pro Kubikmeter des

Lösungsmittels ausgasen.

 Zum Jahreswechsel be­

grenzt eine EU­Verordnung

den Phosphorgehalt in Ge­

schirrspülmitteln strikt: Pulver

oder Tabs, die ab 1. Januar in

den Handel kommen, dürfen

nur noch höchstens 0,3

Gramm Phosphor in der Stan­

darddosierung enthalten. Ge­

langen zu viel Phosphate mit

dem Abwasser in Flüsse und

Seen, wachsen dank des Nähr­
stoffes Algen massen­

haft.
 Bereits seit

Mitte Dezem­
ber müssen
auf Verpa­
ckungen
von Lebens­
mitteln die

Nährwerte
angegeben

werden. Von der
Pflicht gibt es nur

wenige Ausnahmen: etwa für

alkoholische Getränke mit

mehr als 1,2 Volumenprozent

Alkohol, Kleinverpackungen,

deren größte Oberfläche weni­

ger als 25 Quadratzentimeter

beträgt, sowie für handwerk­

lich hergestellte Lebensmittel,

die direkt und in kleinen Men­

gen an den Endkunden abge­

geben werden.

Ernährung ∙ Umwelt

 Wer pflegebedürftig ist und in
welchem Umfang, darüber wird
ab 1. Januar nach anderen Krite­
rien entschieden. Während bislang
nur Menschen mit überwiegend
körperlichen Gebrechen als pflege­
bedürftig eingestuft wurden, erfas­
sen die neuen Vorgaben auch
geistige und psychische Probleme.
Statt Pflegestufen gibt es Pflege­
grade und mehr Menschen wer­
den Leistungen der Pflegeversi­
cherung beziehen. Wer bereits
eine Pflegestufe hat, erhält weiter
zumindest die gewohnte Pflege.
 Wer Angehörige oder andere
Menschen pflegt, wird unter be­
stimmten Bedingungen besser ab­
gesichert. Für Pflegepersonen
verringern sich ab 1. Januar
die Voraussetzungen, wann Bei­
träge zur Rentenversicherung ge­
zahlt werden. Neu ist zudem, dass
sie in der Arbeitslosenversicherung
versichert werden. Sie haben dann
die Möglichkeit, nach Ende der
Pflege Arbeitslosengeld zu bean­
tragen und Leistungen der Arbeits­
förderung zu beanspruchen.
 Höhere Freibeträge schonen ab
1. Januar den Geldbeutel bei den

üblichen Zuzahlungen zu Rezepten
und therapeutischen Behandlungen.
Von den jährlichen Bruttoeinnah­
men können für den im gemeinsa­
men Haushalt lebenden Ehepartner
oder eingetragenen Lebenspartner
5355 Euro (bisher: 5229) abge­
zogen werden. Der Kinder­
freibetrag wird von 7248
auf 7356 Euro pro Kind

angehoben.
 Die etwa drei Millionen „Damp­
fer“ werden hierzulande ab 20. Mai
nur noch Liquids und E­Zigaretten
kaufen können, die den Vorgaben
der Tabakproduktrichtlinie der EU
entsprechen. So wird es die Flüssig­
keiten für E­Zigaretten nur noch als

Liquideinheiten mit zehn Millili­
tern geben. Daneben wird auch
die Nikotin­Dosierung einge­
dampft: 20 Milligramm pro Millili­
ter sind maximal erlaubt. Darüber
hinaus werden bestimmte Zusatz­
stoffe untersagt, die den Eindruck
erwecken, elektronische Zigaretten
hätten einen gesundheitlichen
Nutzen.
 Gesetzliche Krankenkassen
dürfen künftig auch Kosten für

Arzneimittel auf Cannabisbasis
übernehmen. Dies wird bei
Schwerstkranken erlaubt sein, de­
ren Leiden auf anderem Weg
nicht gemildert oder behandelt
werden können. An den Anspruch
auf Übernahme der Kosten ist die

Bedingung geknüpft, dass der
Patient an einer begleitenden

Erhebung teilnimmt.
 Ab 1. Juli wird die Video­
sprechstunde Teil der vertragsärzt­
lichen Regelversorgung der Kran­
kenkassen. Der Kontakt mit dem
Arzt via Bild und Ton ist freiwillig.

Pflege ∙ Gesundheit
 Rentner können mit einem

Plus von bis zu 2,0 Prozent

rechnen – im Osten wieder ein

bisschen mehr als im Westen.

Mit wie viel mehr zum 1. Juli

genau, steht im Frühjahr fest.

 2017 kommt die Flexi­Rente:

Die Kombination aus Teilrente

und Teilzeitarbeit wird verein­

facht, es darf mehr hinzuverdient

werden und es werden Anreize

geschaffen, zumindest in Teilzeit

über die Regelarbeitsgrenze von

derzeit 65 Jahren und fünf Mo­

naten hinaus zu arbeiten.

 Mit dem Pflegestärkungsge­

setz II steigt ab 1. Januar der

Beitragssatz zur Pflegeversiche­

rung um 0,2 Punkte auf dann

2,55 Prozent. Wer kinderlos ist,

muss ab dem vollendeten 23.

Lebensjahr noch einen Zu­

schlag zahlen, sodass der Bei­

tragssatz bei 2,8 Prozent liegt.

 Der gesetzliche Mindestlohn

steigt zum 1. Januar um 34 Cent

auf brutto 8,84 Euro pro Stunde.

 Ab 1. Januar wird das Kin­

dergeld um zwei Euro erhöht.

Für das erste und zweite Kind

gibt es dann 192 Euro, für drit­

te Kinder 198 Euro und für das

vierte und jedes weitere 223.

 Ab 1. Januar erhalten Hartz­

IV­Empfänger monatlich zwi­

schen drei und 21 Euro mehr.

Am stärksten steigen die Regel­

leistungen für Kinder zwischen

sechs und 13 Jahren: Statt 270

bekommen sie demnächst 291

Euro pro Monat. Nicht erwerbsfä­

hige oder behinderte erwachsene

Sozialhilfeempfänger erhalten zu­

dem künftig 100 statt 80 Prozent

der Grundsicherung. Alleinstehen­

de Asylbewerber bekommen statt

354 Euro hingegen nur noch 332

Euro. Grund ist, dass Ausgaben für

Haushaltsenergie und Instandhal­

tung der Wohnung aus der Stich­

probe herausgenommen wurden.

 Zum 1. Januar werden die Bei­

tragsbemessungsgrenzen angeho­

ben: Die bundeseinheitliche Gren­

13. Lebensjahr auf 460 Euro, der

Mindestbedarf eines volljährigen

Kindes steigt auf 527 Euro. Der

Mindestunterhalt gilt für Unter­

haltspflichtige mit einem Netto­

einkommen bis 1500 Euro. Der

Betrag, über den ein Unterhalts­

schuldner unangetastet verfügen

kann, ändert sich nicht: Er

bleibt für Erwerbstätige bei

1080 Euro, für Erwerbslose sind

es weiter 880 Euro.
 Bleibt der Unterhalt aus,

springt der Staat ein. In Zukunft

soll der Unterhaltsvorschuss bis

zum 18. Geburtstag des Kindes

gezahlt werden. Für die Zwölf­

bis 17­Jährigen soll es dann 268

Euro geben. Außerdem soll die

bisherige Befristung auf 72 Mo­

nate entfallen. Und auch die Be­

träge sollen angehoben werden:

auf 150 Euro für bis 5­Jährige

und 201 Euro für Sechsjährige

bis zum zwölften Lebensjahr.

 Der allgemeine Beitragssatz

der gesetzlichen Krankenversi­

cherung bleibt unverändert bei

14,6 Prozent. Auch der von den

Arbeitnehmern aufzubringende

Zusatzbeitrag bleibt im Schnitt

unverändert bei 1,1 Prozent.

Einkommen ∙ Abgaben
ze in Kranken­ und Pflegeversi­

cherung steigt von 4237,50 auf

4350 Euro im Monat. Die Bei­

tragsbemessungsgrenze in der all­

gemeinen Rentenversicherung

steigt im Westen auf 6350, im

Osten auf 5700 Euro im Monat.

 Getrennt lebende Väter und

Mütter müssen ihren Kindern

mehr Unterhalt zahlen. Ab 1. Ja­

nuar beträgt der Mindestunterhalt

bis zur Vollendung des sechsten

Lebensjahres 342 Euro monatlich.

Sieben­ bis Zwölfjährige haben

Anspruch auf 393 Euro, ab dem



Neuer Wohnraum muss her. Da sind sich alle handelnden Personen in
Münster einig. Ob es aber das schmucke Penthouse an der Wasserkan­
te sein muss, oder ob andere Bauprojekte nicht viel wichtiger sind, da
gehen die Meinungen bereits auseinander. Oder ob aus Angst vor zu­

nehmender Gentrifizierung der Milieuschutz im Hansaviertel nicht eher
angebracht ist als noch ein XXL­Supermarkt. Ob ein mögliches neues Zu­
hause für die örtlichen Profifußballer wirklich 40 000 Menschen Platz
bieten muss, oder ob es – gemessen am derzeitigen sportlichen Wert –

nicht auch eine Nummer kleiner geht. Ob der Knast nur alt oder auch
baufällig ist. Ob die Bima zu gierig ist oder die Stadt zu knauserig. Ob
das Kunst ist oder weg kann. All diese spannenden Fragen werden uns
im neuen Jahr begleiten. Aber lesen Sie selbst. (flo)

Knast, Kultur, Konversion, Kickerheimat

So wird 2017 Samstag, 31. Dezember 2016

Werkeln am Wasser?
Wann genau die Bagger am Hafen anrollen, ist teils unklar / Bahnhofsübergabe

Zwischen Hansaring
undHafendürften–
vorbehaltlich des
Ausgangs eines lau-
fenden Gerichtsver-

fahrens – relativ zeitnah die
Arbeiten am umstrittenen
Hafencenter beginnen. Auch
ein paar Meter den Kreativkai
runter wolle die LVM-Versi-
cherung schon 2017 den 60-
Millionen-Euro-Neubau in
Angriff nehmen, teilt eine
Sprecherin des Unterneh-
mens mit. Allerdings sei man
bei der Einhaltung des ambi-
tionierten Zeitplans unter
Umständen von Dritten ab-
hängig. So stehe die Entschei-
dung noch aus, wann genau
die Osmohallen abgerissen

würden, an deren Stelle der
Bürokomplex rückt.
Mit Abzug des Gefahrgutla-

gers Lehnkering in der zwei-
ten Jahreshälfte dürfte auch
die Betriebsamkeit auf der
Südseite des Hafens zuneh-
men. Drei Grundstücke sind
bereits verkauft, der Hill-Spei-
cher könnte ab Ende 2017 für
die Bedürfnisse des Ruderver-
eins Münster und der Kultur-
initiative B-Side hergerichtet
werden. Letztere muss aller-
dings in den kommenden
zwölf Monaten noch etwa
200000 Euro an Bürgerdarle-
hen einsammeln (b-side.ms).
Was ganz sicher nicht 2017

kommt: der hübsche Neuha-
fen. Erstens ist das Bebau-

ungsplan-Verfahren noch gar
nicht eröffnet, zweitens
machten zuletzt Gerüchte die
Runde, dass esmit der trauten
Zweisamkeit des Eigentümer-
Duos Deilmann/Kresing vor-
bei sei. Ende weit offen.
„Im Zeitplan“ ist nach eige-

nen Angaben die Wohn- und
Stadtbau, was das größte ak-
tuelle Bauvorhaben der städti-
schen Tochter angeht. Die
lässt an der Ecke York-Ring/
Steinfurter Straße auf gut
11000 Quadratmetern knapp
200Wohneinheiten errichten.
Geplante Fertigstellung: 2018.
„Ende des zweiten Quartals

2017“ hofft die Bahn, das neue
Empfangsgebäude des Haupt-
bahnhofes seiner Bestim-

mung übergeben zu können.
Emsig abgerissen wird noch

bis Mitte 2017 die alte Oberfi-
nanzdirektion an der An-
dreas-Hofer-Straße. Den Platz
nimmt, so ist es geplant, ab
dem Schuljahr 2020/21 nach
gut 24-monatiger Bauzeit die
neue Gesamtschule ein.
Deutlich länger wird wohl

die Sanierungdes Stadthauses
I dauern. Schon amMontag (2.
Januar) geht’s los, voraus-
sichtlich in vier Jahren be-
zieht die Verwaltung die neu-
en Büroräume. Kosten: bis zu
38,5 Millionen Euro. (flo)

Neu, um, ab: Gebaut
wird auch 2017 in der

Domstadt. Vor allem na­
he den Gleisen und –

voraussichtlich – am
Wasser.

Abgeschlossen sind die Abrissarbeiten auf dem Gelände des ge­
planten Hafencenters. Gebaut werden könnte – vorbehaltlich des
Ausgangs eines laufenden Verfahrens – zeitnah.

Umsonst
und draußen
Fünfte Skulpturenausstellung

Vom 10. Juni bis zum 1.
Oktober ist die Welt zu
Gast in Münster. Die

Skulptur Projekte – eine der
international bedeutendsten
Ausstellungen von Kunst im
öffentlichen Raum – dürfte
deutlich über eine halbe Mil-
lion Besucher anlocken. Um
die 30 Arbeiten – ein Schwer-
punkt liegt diesmal auf per-
formativen Formen – gibt es
zu bestaunen. Wie immer
umsonst und draußen.

Das Kuratoren-Trio Profes-
sor Kasper König (von Beginn
an mit von der Partie), Britta
Peters (2.v.l.) und Marianne
Wagner (r.) sowie die Leiterin
des Münster Marketing, Ber-
nadette Spinnen, nehmen auf
dem Bild unten schon mal
Aufstellung vor Claes Olden-
burgs „Giant Pool Balls“,
einem Überbleibsel der ersten
Ausstellung 1977. (flo)

Foto: Presseamt Münster

Weltfriedenstreffen
Vom 10. bis zum 12. Sep-

tember findet das Inter-
nationaleWeltfriedens-

treffen in Münster und Osna-
brück statt. Tausende Teilneh-
mer, führende Vertreter aller
Religionen und sogar Staats-
oberhäupterwerden erwartet.
Als Friedensstädte – Stichwort

1648 – seien Münster und Os-
nabrück „Orte des Dialogs und
der Verständigung“ und somit
prädestiniert für das Treffen,
teilt das hiesige Bistum mit.

JVA: Runder Tisch
Standortsuche geht weiter / Rückkehr der Häftlinge?

Im Januar gibt es einen
neuerlichen runden Tisch
zum Thema Justizvoll-

zugsanstalt (JVA). Bei einem
ersten Treffen im Dezember
konnten sich das NRW-Justiz-
ministerium, die Bezirksre-
gierung, Vertreter der Stadt,

Landschaftsverband, An-
staltsleitung sowie der Bau-
und Liegenschaftsbetrieb
nicht darauf einigen, ob der
denkmalgeschützte Bau nun
einsturzgefährdet ist, oder ob
zumindest ein Teil der 450 In-
sassen, die derzeit auf andere

Knäste verteilt sind, nach
Münster zurückkehrt.
Derweil geht die Suche nach

einem alternativen JVA-
Standort in Münster oder der
näheren Umgebung 2017 wei-
ter. (flo)

Kasernen kaufen
Vertrag mit Bima im Frühjahr

Im Frühjahr 2017, so sei es
mit dem Eigentümer, der
Bima, vereinbart, soll der

Kaufvertrag für die beiden Ka-
sernen in Gremmendorf und
York unterzeichnet werden,
teilt die Stadt mit.
Für die Konversionsflächen

– an beiden Standorten sollen
ab 2018 neue Wohnquartiere
entstehen – könnten ab April
die Ausschreibungen der Bau-
maßnahmen beginnen. Noch
sind dort Flüchtlinge unterge-
bracht. (pd/flo)

Stadion suchen
Neue Heimat für 40 000 Fans?

Bis März wollen Stadt und Klubführung klären, ob – und
falls ja:wo–der örtliche Fußballdrittligist einneues Sta-
dion für 40000Besucher bekommt.Dasalte anderHam-

mer Straße sei zu klein, sollte Münster irgendwann in die
zweite oder gar erste Liga zurückkehren, wie es dem neuen
starkenMann bei den Preußen, Walther Seinsch, vorschwebt.
Einigkeit herrscht bis dato nur in einem Punkt: Ein Neubau
außerhalb der Stadt komme nicht in Betracht. (flo)
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Schick
wohnen allein

macht ein Viertel laut
Lewe nicht lebendig. Studie:
DDeeiillmmaannnn//KKrreessiinngg

So wird 2017 Samstag, 31. Dezember 2016

„Uniformität hilft keinem“
OB Lewe plädiert für ein buntes, vielfältiges Münster, das auch dem internationalen Vergleich standhält

Am 29. Juni startet die Tour
de France inDüsseldorf.Wei-
nen Sie an dem Tag daheim
in Ihr Kissen?

Lewe: Ich werde wahr-
scheinlich nach Düsseldorf
fahren und sehen, dass von
der Strahlkraft dieses Ereig-
nisses ein bisschen in Müns-
ter ankommt.

Sie hätten selber gern den
Grand Départ ausgerichtet.
Wie kannmandie Politikwie
die Menschen für derlei
Großereignisse begeistern?

Lewe: Was stiftet Identität,
was hält Stadtgesellschaft zu-
sammen? Dazu gehören in
Münster der Dom und die Wis-
senschaften, der Prinzipal-
markt oder der SC Preußen.
Aber wir müssen uns auch im
internationalen Maßstab dem
Wettbewerb stellen. Der Tour-
Auftakt wäre für Münster ein
großer Mehrwert gewesen.
Ich habe das selber in unserer
britischen Partnerstadt York
vor zwei Jahren erlebt. Wir
müssen in Münster darüber
nachdenken, was Großereig-
nisse bedeuten und wie wir
unsere Rolle darin finden.

Auf welche Großereignisse
dürfen sich die Münsteraner
schon 2017 freuen?

Lewe: Vor allem natürlich
auf ie Skulptur Projekte. Aber
auch das Weltgebetstreffen.
Da werden Staatsoberhäupter
und hochrangige Vertreter der
Weltreligionen zu Gast in
Münster sein.

Apropos Mehrwert: Die

Aufbruch entfacht. Kreative
Zumutungen sind dabei un-
verzichtbar. Das ist ein Durch-
bruch Münsters gewesen zu
Vielfalt und Internationalität.

DerMünster, Stichwort Zu-
wanderung, bis heute hilft.

Lewe: Die Bürgerschaft hat
hier mehr Vertrauen in Abläu-
fe und handelnde Personen,
was andernorts verloren ge-
gangen ist. Von den 70 Bürger-
meisterkollegen, die kürzlich
mit mir im Vatikan waren,
haben beim Thema Integra-
tion alle Münster für eine Art
Insel der Glückseligen gehal-
ten. Aber das sollte uns nicht
zum Nichtstun verleiten.

Gelegentlich rumort es
aber auch in der Bürger-
schaft, etwa bei der Umge-
staltung des Hafens. Sind Ih-
nen dieMünsteraner zu auf-
müpfig?

Lewe: Bürgerbeteiligung ist
prima, wie man bei den Um-
wandlungen der Kasernen in
Gievenbeck und Gremmen-
dorf sieht, die von Anfang an
konstruktiv begleitet werden.

Deshalb gab es dort keinen
Protest, sondern Stolz auf das,
was sich dort entwickeln
kann. Beim Hafen fehlt dieser
Konsens leider immer noch
etwas. Die einen wollen Sys-
temgastronomie und schick
wohnen, die anderen ihren
Kiez am Hansaring.

Wie kann man diesen Wi-
derspruch aufllf ösen?

Lewe: Indem beide Seiten zu
ihrem Recht kommen. Etwa
die B-Side-Initiative und der
Ruderverein auf der anderen
Seite des Hafens. Mit Unifor-
mität ist keinem geholfen.
Dann würde das Viertel, das
städtebaulich neben der In-
nenstadt zu den wichtigsten
in Münster gehört, eines Ta-
ges absterben.

Bei Andreas Deilmann,
einemderwichtigsten Inves-
toren, klingt das bisweilen
anders.

Lewe: Da geht es neben der
Einhaltung von Verträgen um
Vertrauen, ohne das es keine
Grundlage für gemeinsames
Handeln gibt. Bezahlbarer

neuer Wohnraum zählt zu
den vorrangigsten Aufgaben
in der wachsenden Stadt
Münster. Es sollte jedem klar
sein, dass wir private Investo-
ren brauchen. Die
Wohn- und
Stadtbau
allein

kann diese Aufgaben nicht lö-
sen.

Täuscht der Eindruck oder
geht ein Riss durch Verwal-
tung und Teile des Rats?

Lewe: Durch die Verwaltung
bestimmt nicht. Wenn Neoap-
paratschiks die Finanzlage
der Stadt schlechter reden als
die Wirklichkeit, muss das
niemanden beeindrucken.
Der städtische Haushalt hat
zuletzt trotz zusätzlicher Auf-
wendungen wie durch die
Hochwasserschäden der Jahr-
hundertflut 42 Millionen Euro
Überschuss erwirtschaftet.
Bei Kitaplätzen ist Münster
besser dran als jede Stadt in
Nordrhein-Westfalen.

Sie meinen die SPD, deren
neues Lieblingsthema das
Preußen-Stadion ist. Wann
kommt’s?

Lewe: Wir haben mit der
neuen Vereinsspitze verein-
bart, bis März einen mögli-
chen Standort zu suchen,
nachdem der Verein plötzlich
von der Hammer Straße weg
will. Ganz klar scheint das
aber auch nicht zu sein. Auf-
gabe des Oberbürgermeisters
ist es jedenfalls nicht, ande-
ren Sand in die Augen zu
streuen, auch nicht den Preu-
ßen-Fans.

Hier sparen, dort inves­
tieren, Wohnraum schaf­

fen, die Skulpturenaus­
stellung von internatio­
nalem Rang ausrichten
und den Preußen eine

neue Heimat suchen:
Münster hat viel vor

2017. Wie all das gelin­
gen könnte, wollten wir

von Oberbürgermeister
Markus Lewe wissen.
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Ärgert sich über Schwarzmaler und will den
Preußen­Fans keinen Sand in die Augen streuen:
Münsters Oberbürgermeister Markus Lewe.

Die
Tour de
France macht
auch 2017 in Paris
Halt, nicht aber in Müns­
ter. Schade, meint der Oberbür­
ggeermeeisstteer..Foottoo:: ddppaa

Skulptur Projekte lockt nicht
nur 600000 Besucher an, sie
hat – nach anfänglichem
Fremdeln der Menschen vor
Ort – zu einem Imagewandel
Münsters beigetragen, oder?

Lewe: Zumindest hat sie in
einer Gesellschaft, die noch

mit den Spätfolgen vorde-
mokratischer Sys-

teme zu tun
hatte,

einen

Totalräumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

3. Januar bis 21. Januar 2017
Petit Bateau Shop Picassoplatz 3

Wiedereröffnung eines Petit Bateau Corners
bei Königskinder- und Rebellen am 25.1.2017

1. Etage des MuKK Kinderkaufhauses

Ausverkauf Markenware Wintersaison 2016/17
Königskinder- und Rebellen

Outlet Picassoplatz 3

TESTSIEGER

„Eine durchweg gute, umweltschonende
Verbrennung schaffte von den 14 Kamin-
öfen nur ein einziger: der Hark 44 GT
mit Staubfilter.“

Der sauberste Kaminofen

Stiftung Warentest
Heft 11/2011

180-seitiger Katalog und Angebotsflyer mit
Preisen auf www.hark.de oder gebührenfre
unter (0800) 2 80 23 23.

Jetzt GRATIS für Si

Erleben Sie die Vielfalt unserer
Kamine - 68 x in Deutschland
- direkt vom Hersteller!

Hark Kamine - Die mit dem Feinstaubfilter! Mit patentierter Verfahrenstechnik zur Abgasreinigung.

HAUSMESSE
AKTIONSWOCHEN 2017

180-seitiger Katalog und Angebotsfl yer mit 
Preisen auf www.hark.de oder ge bührenfrei 

Jetzt GRATIS für Sie!

- direkt vom Hersteller!

Hark Kamine - Die mit dem Feinstaubfi lter! Mit patentierter Verfahrenstechnik zur Abgasreinigung.

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Hark GmbH & Co. KG, Hochstraße 197–213, 47228 Duisburg

im KKamin- und
Kachelofenbau

HARK Ausstellungen:
48151 Münster, Weseler Str. 48; 49090 Osnabrück,
Pagenstecherstraße 35; 44141 Dortmund, Westfalen-
damm 104 (B1 neben Citroen); 33649 Bielefeld,
SSunderweg 2 (gegenüber von IKEA)



Widi dd ed re
21. März
bis 20. April

Ihr Jahr 2017
Der Beruf steht

für Sie an erster Stelle. Zu Beginn des
Jahres neigen Sie dazu, Ihr Engage-
ment zu übertreiben. Günstige und
ungünstige kosmische Strömungen
bestimmen das Geschehen. Gelingt
es Ihnen aber, mit allen Herausfor-
derungen fertig zu werden, wird sich
Ihr Horizont erweitern und Sie wer-
den viele Erkenntnisse gewinnen. In
allen Lebensbereichen stellen sich
Erfolge ein!

Aussichten
Im Januar und Februar zeigen Sie
allen so richtig, was Sie drauf ha-
ben. Doch Vorsicht, wenn Sie sich
allzu sehr übernehmen, spielt Ihnen
die Gesundheit einen Streich. Im
Mai, Juni und Juli boomt dann Ihr
Erfolgsbarometer. Finanzielle Ver-
besserungen stehen ins Haus! Ihr
Übermut macht Sie jedoch bisweilen
ein wenig kopflos. Ein gewisses Maß
an Vorsicht ist deshalb das ganze Jahr
hindurch zu empfehlen!

Liebe
Der ganze Sommer steht im Zeichen
der Liebe! Doch zunächst wird am
Jahresanfang Ihre sensible Seele auf
eine harte Probe gestellt. Ihr Part-
ner hat ganz andere Vorstellungen
von der nahen Zukunft als Sie. Ih-
nen steht der Sinn nach beruflicher
Weiterentwicklung, doch Ihr Partner
wünscht sich mehr gemeinsame Zeit
mit Ihnen. Erst im April sind Sie
beide bereit, einen Kompromiss zu
finden.

Allgemein
Wachstum mit Geduld! Das Jahr
2017 hat einige Herausforderungen
für Sie parat. Sie werden
zwar vorsichtig und wachsam sein
müssen, mehr auf Details achten,
aber Sie haben dafür dann auch
schöne Erfolge zu verzeichnen. Ihre
Gesundheit könnte im Jahr 2017
öfter einmal labil sein. Achten Sie
auf viel frische Luft und eine gesunde
Ernährung! Außerdem werden Sie
von der Liebe verwöhnt!

Stit ei re
21. April
bis 21. Mai
Ihr Jahr 2017
Endlich können
Sie wieder so

richtig durchstarten, Venus schenkt
Ihnen den nötigen Charme, um Ihre
Liebesbeziehung wieder aufzupolie-
ren. Pluto steht das ganze Jahr über
in einem sehr positiven Aspekt zu Ih-
rer Geburtssonne. Allem Neuen ge-
genüber sind Sie aufgeschlossen und
interessiert, so verwundert es kaum,
dass Sie mit Ihrem fortschrittlichen
Denken vieles mit Erfolg verwirkli-
chen werden.

Aussichten
Jetzt können Sie der Welt beweisen,
was in Ihnen steckt. Sie haben genü-
gend Mut und Energie. Konsequent
klettern Sie auf Ihrer Karriereleiter
Stufe für Stufe nach oben und Sie
ernten natürlich auch, was Sie da
säen. Ihr Motto für das Jahr 2017
scheint zwar das Sparen zu sein, doch
bei so viel Leistungseinsatz sollten Sie
sich zwischendurch ruhig auch ein
klein wenig Luxus und Ruhe gönnen.

Liebe
Endlich ist Ihnen auch das Liebes-
glück wieder wohlgesonnen. Entwe-
der Sie erleben in der bestehenden
Partnerschaft den zweiten Frühling
oder eine neue Liebe trifft Sie wie
der Blitz. Doch langsam: Geduld ist
angesagt. Eine viel versprechende Be-
ziehung will wachsen. Denn wenn Sie
jetzt zu schnell den Turbogang einle-
gen, wird Ihre neue Liebe auch ganz
schnell wieder weg sein.

Allgemein
Glauben Sie an sich selbst! Nutzen
Sie 2017 für sich, mit Ihrer Durch-
setzungskraft werden Sie letztend-
lich Ihre Ziele erreichen! Vergessen
Sie jedoch nicht, zwischendurch Ihre
Batterien wieder aufzuladen. Denn
je geduldiger und gelassener Sie sind,
desto mehr Romantik und Harmonie
werden Sie mit Ihrem Herzenspartner
erleben! Ein lang ersehnter Urlaubs-
wunsch geht 2017 in Erfüllung.

ZwZ iw li ll il ni gn eg
22. Mai
bis 21. Juni
Ihr Jahr 2017
Die Zwillinge be-
wegen sich mit
ihren typischen

Stimmungsschwankungen durchs
Jahr. Ihre Gefühle sind daher auch
im Zusammensein mit Ihrer Familie
ein wildes Auf und Ab, das Ihnen
intensive, sinnliche und fröhliche
Erlebnisse, aber gleichermaßen nicht
ganz leichte Momente beschert. Ge-
nießen Sie daher mit Ihrer zwillings-
typischen Leidenschaft alle schönen
gemeinsamen Begebenheiten und
Erfahrungen, die sich Ihnen bieten.

Aussichten
Mit Ausdauer und Zähigkeit basteln
Sie im neuen Jahr weiter an Ihrer
Karriere. Sie wissen ja, von nichts
kommt nichts. Uranus und Mars
könnten zeitweise für etwas Unruhe
und Turbulenzen sorgen. Trotzen
Sie den beiden und gehen Sie mit
Schwung und Elan ans Werk. Blei-
ben Sie zielstrebig und ausdauernd,
dann streichen Sie zum Jahresende
Ihre „Verdienstprämie“ ein.

Liebe
In Sachen Liebe kommen Sie in die-
sem Jahr ganz groß raus! Ihre magi-
sche Anziehungskraft
verspricht Ihnen rosarote Zeiten.
Jetzt könnten sogar liierte Zwil-
linge in Versuchung kommen und
ihr Sicherheitsdenken mitsamt ein-
geschlafener Beziehung über Bord
werfen. Kriselnde Partnerschaften
werden durch Saturn auf die Probe
gestellt. Ab Herbst jedoch wird wie-
der Friede einkehren.

Allgemein
Sie sind voller Zuversicht und Opti-
mismus. Endlich fühlen Sie sich wie-
der wohl in Ihrer Haut und brechen
auf zu neuen Taten! Ihr Selbstwert-
gefühl verschafft Ihnen eine neue
Selbstsicherheit. Setzen Sie sich in-
tensiv mit Ihrer Lebenssituation aus-
einander! Was auch immer im Jahr
2017 passiert, nehmen Sie die Vor-
gänge als klärende und letztendlich
positive Entwicklung an!

KrK er be sb
22. Juni
bis 22. Juli
Ihr Jahr 2017
Sehen Sie das
Jahr 2017 als

günstige Gelegenheit, neue Projekte
zu planen. Lassen Sie sich inspirieren
von Ihrer Kreativität und Phantasie.
Sie entdecken plötzlich ganz neue
Aspekte und Lösungsmöglichkei-
ten, sowohl beruflich als auch privat.
Nutzen Sie das Jahr, um Kontakte zu
Bekannten und Freunden intensiver
zu pflegen. Zum Glück spielt Ihre
Gesundheit immer mit!

Aussichten
Beruflicher Erfolg und kleinere Rück-
schläge wechseln sich ständig ab. Im
Grunde hält es sich
die Waage. Durch die hohen Forde-
rungen, die an Sie gestellt werden,
sehen Sie sich angespornt nach neuen
Ideen und Lösungen zu suchen, was
Ihnen einen enormen Pluspunkt ein-
bringt. Lassen Sie sich durch Stress
und Ärger nicht aus der Bahn wer-
fen, es kommen auch wieder bessere
Zeiten!

Liebe
An Abwechslung wird es Ihnen 2017

nicht mangeln. Alles ist drin. Un-
ruhen und Dissonanzen bestimmen
zeitweise Ihre Partnerschaft. Sie ste-
hen oftmals unter Strom und tragen
Ihren Alltagsstress nicht selten nach
Hause. Intensive und positive Gesprä-
che helfen hier aus der Krise. Lassen
Sie Ihren Gefühlen freien Lauf und
Sie werden mit Ihrem Liebsten wieder
im siebten Himmel schweben.

Allgemein
Suchen Sie Ihr Glück nicht nur im
großen Erfolg und in der Anerken-
nung. Durch mehr Gelassenheit und
Lockerheit würden Sie sich wesent-
lich wohler fühlen. Gehen Sie einmal
mehr in die Defensive, Sie werden
wertvolle Erkenntnisse für sich ge-
winnen. Seien Sie im neuen Jahr offen
für Gefühle, dann werden Sie wun-
derschöne Stunden zu zweit erleben!

LöL wö ew
23. Juli
bis 23. August
Ihr Jahr 2017
Es ist, als seien
Sie 2017 wieder

erwacht und mit neuer Lebens- und
Liebesenergie erfüllt. Ihre Erfolge
müssen Sie jedoch ganz solide ver-
dienen, was Ihnen mit Ihrer neu ge-
wonnen Power nicht schwer fallen
dürfte. Ihre Bemühungen werden sich
auf jeden Fall bezahlt machen, denn
das Jahr 2017 bringt auch Ihnen viel
Glück, ergreifen Sie die Chancen, die
sich Ihnen bieten!

Aussichten
Es stehen Ihnen wohl alle Möglich-
keiten offen, denn von den großen
Planeten sind keine nennenswerten
Störungsaspekte erkennbar. Einiges
wird sich sicherlich mit Erfolg ver-
wirklichen lassen, doch erwarten Sie
keinen spektakulären Boom. Anstelle
von Hektik und vorschnellen Hand-
lungen, setzen Sie lieber auf Geduld.
Das bringt Sie langfristig gesehen
eher zum ersehnten Ziel.

Liebe
Die Liebe wird bei Ihnen 2017 groß
geschrieben. Pure Lust und Leiden-
schaft machen Sie glücklich und
zufrieden. Sie fühlen sich wie im
siebten Himmel. Venus steigert Ihre
Anziehungskraft und verspricht sinn-
liche und romantische Stunden! Sing-
le-Löwen auf der Suche nach einem
Partner, sollten ihre Ansprüche etwas
zurückschrauben. Die Optik ist nicht
immer alles. Manchmal eben mehr
„Schein“ als „Sein“.

Allgemein
Das wirkliche Glück für Sie liegt 2017
darin, dass Sie von Belastungsaspek-
ten der großen Planeten verschont
bleiben. Sie haben die Möglichkeit,
sich in aller Ruhe zu entfalten und
vor allem die Liebe so richtig zu ge-
nießen. Sie macht Sie rundum zufrie-
den und glücklich! Freuen Sie sich
auf ein Jahr voller Leidenschaft und
Harmonie! Ihre Gesundheit wird in
Höchstform sein, wenn Sie sich etwas
mehr bewegen.

JuJ nu gn fg rf ar ua
24. August
bis 23. September
Ihr Jahr 2017
Ihre Aufgabe für
2017 ist es, die

richtige Balance zwischen Liebe und
Beruf zu finden. Einerseits Zeit für
den Partner zu haben und anderer-
seits erwartet man im Job Ihren vol-
len Einsatz. Plötzliche Turbulenzen
sind ebenso zu erwarten, wie innere
Unruhe und Unzufriedenheit. Sie
sind an einem Entwicklungsstadium
angelangt, wo es jetzt heißt, einen
kühlen Kopf zu bewahren.

Aussichten
Ihre Wünsche werden Sie nur dann
verwirklichen können, wenn Sie mit

Beharrlichkeit an Ihrem Ziel arbei-
ten. Vermeiden Sie es, mehrere Dinge
gleichzeitig in Angriff zu nehmen.
Bleiben Sie mit beiden Beinen auf
dem Boden der Realität und setzen
Sie nicht vorschnell neue Ideen um,
dann haben Sie alles bestens unter
Kontrolle und werden letztendlich
eine schöne Ernte einfahren können!

Liebe
Ab Mai sollten Sie sich mehr Zeit
für Ihren Partner nehmen, denn die
Gefahr ist groß, sich auseinander zu
leben. Interessieren Sie sich wieder
intensiv für die Belange des anderen.
Auch angebliche Freunde könnten
jetzt einen treibenden Keil zwischen
Sie beide schieben. Lassen Sie sich
nicht von außen beeinflussen. Schnell
haben Sie die Krise überwunden und
sie hat Sie noch enger zusammenge-
schweißt.

Allgemein
Ausdauer, Zurückhaltung und An-
passungsfähigkeit sind 2017 die
Schlüsselwörter zu Ihrem Glück
und Wohlbefinden. Damit werden
Sie die Herausforderungen meistern
können. Auch wenn der Weg Ihnen
manchmal steinig erscheint, je inten-
siver Sie sich darum bemühen, desto
leichter werden Sie beruflich wie pri-
vat über die Runden kommen und
wieder an Selbstvertrauen gewinnen!

Waaa ga eg
24. September
bis 23. Oktober
Ihr Jahr 2017
Beruflich bieten
sich Ihnen die

besten Möglichkeiten und auch von
Amor werden Sie bevorzugt behan-
delt. 2017 trumpfen Sie so richtig auf
und zeigen, wie viel Biss Sie haben.
Sie sind kaum wieder zu erkennen
und man staunt über Ihren neu ge-
wonnenen Energieschub! Als beson-
deres Special: Sie erfreuen sich bester
Gesundheit! Ihre Entscheidung mehr
Sport zu treiben lohnt sich.

Aussichten
Gleich zu Jahresbeginn haben Sie
beruflich die besten Chancen. Sie
können sich jetzt enorm weiterentwi-
ckeln. Zeigen Sie, was Sie drauf ha-
ben. Sie sind im Job ab Mitte Januar
wieder in Top-Form und Sie finden
2017 genau den richtigen Weg! Ihre
Ersparnisse vermehren sich jetzt
langsam aber sicher und Sie sollten
sich überlegen, wie Sie diese am ge-
winnbringendsten anlegen können.

Liebe
Jupiter ist Ihnen in Sachen Liebe im
Jahr 2017 wohlgesonnen. Augen auf,
die große Liebe könnte Ihren Weg
kreuzen! Bleiben Sie unvoreingenom-
men, vielleicht klappt es ja sogar mit
dem netten Nachbar! Schrauben Sie
jedoch Ihre Ansprüche etwas zurück,
geben Sie auch den „Nicht-Perfek-
ten“ eine Chance. Dann sind Sie be-
reits im Frühjahr entflammt.

Allgemein
Ein Jahr, in dem die Hochs weit über-
wiegen und Sie sich so richtig wohl
fühlen werden! Was Sie auch anpa-
cken, mit Ihrem energievollen Ein-
satz werden Sie es schaffen! Und die
kleinen Flauten, die im Sommer we-
hen, sind bereits ab September schon
wieder vergessen, denn die positiven
Phasen überwiegen in 2017 für Sie!
Es ist Ihr Glücksjahr! Nutzen Sie die
Chancen die Ihnen das Jahr bietet.

Skok ro pr ip oi no
24. Oktober
bis 22. November
Ihr Jahr 2017
Das Bedürfnis
nach Selbstver-
wirklichung ist
2017 besonders

groß! Beruflich sind Sie in Hochform!
Verfallen Sie ruhig der Euphorie, Sie
werden trotzdem den Blick für das
Wesentliche nicht verlieren! Auch

im Bereich Gesundheit sind Sie in
Bestform, Sie fühlen sich rundum
wohl! Nur die Liebe lässt anfangs zu
wünschen übrig und erfährt erst ab
August wieder einen Aufschwung!

Aussichten
Was Ihnen im Dezember an Stol-
persteinen noch im Weg lag, können
Sie bereits zum Jahresanfang elimi-
nieren. Mit Optimismus werden Sie
2017 all Ihre Vorhaben erfolgreich re-
alisieren können. Außer einer Flaute
in der Mitte des Jahres, wird Ihnen
sonst nichts in die Quere kommen.
Sie erleben Super-Zeiten im Beruf!
Man wird Ihnen mehr Verantwor-
tung einräumen!

Liebe
Es kann durchaus eine Durststre-
cke bis zum Frühling geben. 2017
sollten Sie Ihre Unentschlossenheit
einmal vergraben! Flexibilität und
Spontaneität sind angesagt. Egal ob
Wochenendausflug oder Kurzurlaub,
ab Juli werden Sie ausbrechen und
Romantik pur erleben. Ein kleiner
Durchhänger ist nur noch im Ok-
tober angezeigt, ansonsten erliegen
Sie für den Rest des Jahres Ihrem
Liebesglück!

Allgemein
Immer schön locker bleiben! Das
Jahr 2017 bietet Ihnen die Chance,
auch mal über den Dingen zu stehen.
Hinterfragen Sie nicht alles, sondern
schalten Sie zwischendurch mal
öfter Ihren Kopf aus und Ihr Herz
ein. Genießen Sie die harmonischen
und romantischen Stunden. Dann ist
das Glück ganz auf Ihrer Seite! Im
Erfolgsbereich erleben Sie positive,
hauptsächlich finanzielle Überra-
schungen!

Schc üh tü zt ez
23. November
bis 21. Dezember
Ihr Jahr 2017
Ein Jahr der
Entscheidung!

Besonders in Sachen Liebe. Faule
Kompromisse akzeptieren Sie nicht
länger. Jetzt kommt alles auf den
Tisch, was geklärt werden muss,
auch wenn es teilweise schmerzlich
ist. Ende oder Neuanfang liegen auf
der Waagschale. Lassen Sie sich auf
keinen Fall den Boden unter den Fü-
ßen wegziehen oder in riskante Situ-
ationen verwickeln!

Aussichten
Stufe für Stufe erklimmen Sie die Er-
folgsleiter, leider oftmals bis an die
Grenzen Ihrer Belastbarkeit. Prüfen
Sie Ihre Entscheidungen sorgfältig.
Reden Sie sich nicht ein, „dass es
schon irgendwie gehen wird“, das
könnte Ärger einbringen. Bewah-
ren Sie lieber Ruhe und setzen Sie
Ihren Verstand ein. Das bringt Sie
auf Dauer viel weiter und macht sich
dann auch auf Ihrem Konto bemerk-
bar!

Liebe
Anfang des Jahres herrscht noch
Sonnenschein und Sie genießen diese
Zeit. Doch schon ab April macht
sich ein Frühlingsgewitter breit. Sie
wissen nicht so recht, was Sie wollen.
Zweisamkeit oder Freiheit? Diese
Stimmungsschwankungen begleiten
Sie das ganze Jahr über immer wie-
der und machen Ihrem Partner ganz
schön zu schaffen. Gehen Sie in sich
und treffen Sie eine Entscheidung,
sonst wird das Ihr Partner tun.

Allgemein
Raus in die Natur heißt Ihr Motto
2017. Suchen Sie Ihr Glück im neuen
Jahr nicht nur im großen Erfolg und
in der Anerkennung. Genießen Sie
auch die kleinen Dinge des Lebens.

Wenn Sie am Ende des Jahres erken-
nen, dass manche Veränderungen nur
zu Ihrem Nutzen waren, werden Sie
wieder mit neuem Optimismus und
dem Streben nach Harmonie ins Jahr
2018 gehen.

Stet ie ni bn ob co kc
22. Dezember
bis 20. Januar

Ihr Jahr 2017
Energie ohne
Ende! Doch we-

niger ist manchmal mehr! Hektik und
Stress belastet Sie auf der ganzen Li-
nie: Beruf, Privatleben, ja sogar Ihre
Gesundheit. Lassen Sie sich nicht auf
riskante Situationen ein. Auch vorei-
lige Entscheidungen könnten ein Ei-
gentor bringen. 2017 sollten Sie auf
Ihre Grenzen achten und einen Gang
zurückschalten. Denken Sie jetzt
mehr an sich und Ihr Wohlbefinden!

Aussichten
Zu Beginn des Jahres sollten Sie sich
im Beruf nicht allzu sehr ablenken
lassen. Konzentration und Engage-
ment sind gefragt. Ab August stehen
Ihre Chancen dann wieder erheblich
besser. Zum Jahresende hin klappt
wieder alles wie am Schnürchen und
Ihre Erfolgsaussichten stehen unter
einem leuchtenden Stern. Kein Wun-
der, dass es Ihnen Ihre finanzielle
Lage erlaubt, noch einen Kurzurlaub
einzuschieben.

Liebe
In den ersten Monaten sollten Sie
Ihre Unternehmungslust etwas zü-
geln. Ihr Partner fühlt sich überfor-
dert. Geben Sie nach und gehen Sie
auch mal auf die Wünsche des ande-
ren ein, dem ist nämlich eher nach ein
paar gemütlichen Abenden zu zweit.
Klärende Gespräche sorgen in die-
sem Frühjahr dafür, dass die Gewit-
terwolken wieder verziehen. Absolute
Liebeshochs sind im Juni und Juli zu
erwarten.

Allgemein
Hören Sie auf die Signale Ihres
Körpers! Lenken Sie sich nicht mit
Hyperaktivität ab, sondern treten
Sie mal etwas kürzer, denn in der
Ruhe liegt die Kraft. Die brauchen
Sie 2017, damit Sie Ihre Aufgaben
bewältigen und das kleine Durchein-
ander im Privatleben wieder ordnen
können. Es wäre schade, wenn Sie
vor lauter Flatterhaftigkeit an Ihrem
Glück vorbeilaufen würden!

Wasa ss es re -
mam na nn
21. Januar
bis 19. Februar

Ihr Jahr 2017
Auf dieses Jahr

dürfen Sie sich wirklich freuen, denn
die Sterne meinen es gut mit Ihnen!
Sie haben Lust am Leben und wer-
den vom Kosmos verwöhnt! Beson-
ders der Beruf steht für Sie 2017 im
Mittelpunkt. Sie haben ein klares Ziel
vor Augen und können mit Ruhe und
Ausdauer große Erfolge in allen Le-
bensbereichen verbuchen! Haben Sie
Vertrauen, denn Jupiter wird Ihnen
den Weg bahnen!

Aussichten
Zum Jahreswechsel einiges erreicht zu
haben, war schon lange Ihr Ziel. So
ein paar Ideen haben Sie allerdings
noch nicht realisiert und deshalb
stürzen Sie sich jetzt voll und ganz in
Ihren Job. Kein Wunder, wenn Ihnen
Ihr Vorgesetzter eine große Chance
gibt. Ab Mai/Juni ist es soweit, dann
kann Sie auf Ihrer Karriereleiter
nichts mehr bremsen. Für Ihren Auf-
stieg könnten Sie sogar einen Umzug
in Kauf nehmen.

Liebe
Im Frühjahr könnten einige Streitig-
keiten auf Sie zukommen. Verzichten
Sie im Jahr 2017 auf den Urlaub mit
Freunden. Kümmern Sie sich lieber
verstärkt um Ihren Partner und pla-
nen Sie mit ihm eine schöne Reise zu
zweit, am besten im Mai. Dann haben
Sie für den turbulenten August be-
reits vorgesorgt. Denn hier könnten
sich Trennungstendenzen breit ma-
chen. Single-Wassermänner könnten
im April fündig werden!

Allgemein
Sie sind risikobereit und schieben alle
Existenzängste beiseite! Mit Optimis-
mus und Zuversicht setzen Sie all Ihre
Energien voll ein. Bei so viel Power
sollten Sie zwischendurch an Ihre
Gesundheit denken, sonst könnte
eine zunächst harmlos beginnende
Krankheit chronisch werden. Also:
Viel frische Luft und das Entspan-
nungs- und Meditationsprogramm
nicht vergessen!

Fisi cs hc eh
20. Februar
bis 20. März
Ihr Jahr 2017
Ein sehr ab-
wechslungsrei-

ches Jahr! Turbulenzen können sich
zeitweise in Liebe und Beruf breit
machen und Ihnen unruhige Nächte
bescheren. Mitunter fühlen Sie sich
orientierungslos, im nächsten Mo-
ment wieder optimistisch. 2017
gleicht einer Achterbahn, wo Sie so
manches Mal nicht so recht wissen,
wo oben und unten ist und welche
Entscheidung Sie nun treffen sollen.

Aussichten
Erst ab März sprühen Sie wieder vor
guten Ideen. Ihr Vorgesetzter ist sehr
zufrieden mit Ihnen und voller Lob-
gesang. Ab Herbst könnten einige
Unwetter am Berufshimmel aufzie-
hen. Unruhen, Umstrukturierungen
- alles ist möglich. Konzentrieren Sie
sich jetzt auf Ihre Arbeit und vermei-
den Sie unbedingt Fehler! Halten Sie
Ihr Geld zusammen und zügeln Sie
Ihre Großzügigkeit.

Liebe
In der Liebe brauchen Sie jetzt mehr
Geduld. Saturn versucht immer wie-
der Unfrieden in Ihre Beziehung zu
bringen. Werfen Sie trotz einiger Mei-
nungsverschiedenheiten nicht gleich
die Flinte ins Korn. Überprüfen Sie
Ihre Gefühle und handeln Sie nicht
überstürzt. Je anpassungsfähiger Sie
sind, desto harmonischer wird Ihre
Partnerschaft sein. Singles sollten
von Mai bis August die Augen offen
halten.

Allgemein
Bleiben Sie optimistisch und nehmen
Sie die Herausforderungen an. Dann
haben Sie die Weichen bereits wieder
auf die Erfolgsspur gestellt. Gehen
Sie die Aufgaben, die man Ihnen
stellt, positiv an, dann können Sie
lernen, sich auch über kleine Erfolge
zu freuen. Machen Sie einfach das
Beste aus dem Jahr! Womöglich las-
sen sich einige Anschaffungen erst
2018 realisieren!

So stehen Ihre Sterne 2017 – das große JaJ hreshoroskop

Wiri wüw nü sn cs hc eh ne
Ihnh en ne eie ni
ere fr of lo gl rg er ie ci hc eh se unu dn
glg ül cü kc lk il ci hc eh se JaJ ha rh .
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Aschendorff Logistik GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1 · 48163 Münster
Telefon 02 51 / 690-664
zeitungsbotenbewerbung@aschendorff.de
Ref: ZEM Münster

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Mitarbeiter (w/m) im Zustelldienst
Ihr Aufgabengebiet:

• Zustellung der Tageszeitung an unsere Abonnenten im
Raum Münster

Ihr Profil:
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Deutschkenntnisse
• Bereitschaft zur Nachtarbeit
• Führerschein Klasse B und eigener PKW
• Interesse an einer Tätigkeit mit einem variablen Stundenumfang

zwischen 18–24 Wochenarbeitsstunden

Wir bieten Ihnen:
• Eine umfassende Einarbeitung in Ihren Aufgabenbereich
• Mitarbeit in einem engagierten Team
• Leistungsgerechte Vergütung

Bitte melden Sie sich telefonisch, per E-Mail oder schriftlich
unter Angabe Ihrer Kontaktdaten und werden Sie ein Teil
der Unternehmensgruppe Aschendorff! Wir freuen uns auf Sie!

Für die Sonntags-
verteilung suchen wir

Zusteller (m/w)
ab 18 Jahren

für das gesamte
Verbreitungsgebiet.

Über Bewerbungen für die
Bereiche Handorf, Hiltrup,

Amelsbüren, Geist-,
Süd- und Aaseeviertel

würden wir uns
besonders freuen.

Telefon (02 51) 6 90-664
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Interesse? Dann sende Deine aussagekräftige Bewerbung an:
Bembé Parkett GmbH & Co. KG | Markus Müller | Wolfgangstraße 15

97980 Bad Mergentheim | www.bembe.de

Bembé Parkett ist mit 45 Studios Deutsch-
lands größter Parkettverlegebetrieb. Wir
kümmern uns nicht nur um die Verlegung
unserer Böden, sondern auch um deren
richtige Reinigung und Pflege, Überarbei-
tung und Renovierung.

Für 2017 sucht unser Studiiio in Münster Parkettleger
Auszubildende (m/w).

Deine Voraussetzungen:
• guter, qualifizierter Hauptschulabschluss
• Du besitzt handwerkliches Geschick
• Freude am Umgang mit Holz
• Du bist pünktlich und zuverlässig

Wir bieten:
Eine vielseitige, 3-jährige Ausbildung im Verkaufsbüro
Münster und – nach erfolgreichem Abschluss – ein
eigenes Firmenfahrzeug mit Werkzeugvollausstattung.

Ausbildung zum/r Parkettleger/-in

Ausbildung mit
Perspektive

kaufsbüro 

eigenes Firmenfahrzeug mit Werkzeugvollausstattung.

Wir suchenauch gelernteParkettleger!

Wohnmobil von privat für privat
gesucht. Bitte alles anbieten.
☎ 0157/53421911

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

LKW-Fahrer (m/w)

in Voll- oder Teilzeit
für Transporte im Nahverkehr (Raum Warendorf)

Voraussetzung: FSK CE oder die alte Klasse 2.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
02861/934114 oder 0151/42224114

Borchers Kreislaufwirtschaft GmbH
Hansestraße 44 · 46325 Borken

Betonspediteur sucht für Festanstellung oder als Aushilfe

LKW-Fahrer/in Betonfahrmischer
Wir sind ein deutschlandweit tätiger Betonspediteur
und suchen für unseren Standort 48153 Münster

Fahrpersonal mit Fahrpraxis (Klasse C, CE) und Fahrerkarte.
Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte unsere Internetseite

oder rufen Sie uns an: 0 41 01 - 3 98 72 35
www.cs-beton-transport.de

Assistenten/in für Terminvereinba-
rung gesucht, freie Zeiteinteilung
und Homeoffice möglich. Post-
bank ☎ 0173/6179349.

Suche ab sofort eine liebevolle
Tagesmutter für unseren 1,5 jähri-
gen Sohn, in Sendenhorst.
☎ 0170/7941886

Minijob: Zur personellen Unter-
stützung unserer Gratiszeitung
"Hallo" suchen wir einen neuen
Mitarbeiter als Kontrollfahrer (m/w
ab 18 Jahre) für die Sicherung der
Zustellqualität der Gratiszeitung in
Münster auf 450 EUR-Basis. Für
diese Tätigkeit besitzen Sie einen
eigenen Pkw. Kernarbeitszeiten: Mi
14:00 - 18:00, So 09:00 - 14:00, die
weitere Arbeitszeit ist flexibel ein-
zuteilen. Wir freuen uns auf Sie!
Stichwort: Kontrollfahrer Münster
Gratiszeitung, ☎ 0251 / 690-664,
zustellerbewerbung@aschendorff.
de

Frühdienstkräfte: Die Aschendorff
Logistik sucht zu sofort 2 neue Mit-
arbeiter (m/w, ab 18 Jahre) für die
Zustellung der Tageszeitung im
Münsterland für 30 - 35 Wochenar-
beitsstunden. Ihr Tätigkeitsbereich
umfasst die Zustellung der Tages-
zeitung an unsere Leser in wech-
selnden Bezirken. Arbeitszeiten: ca.
01:30 - 07:00 morgens, Mo - Sa.
Arbeitsort: Münster und das Müns-
terland. Sie arbeiten gerne zuver-
lässig, sind flexibel und besitzen
einen eigenen PKW? Wir freuen
uns auf Sie! ☎ 0251 / 690-664,
zeitungsbotenbewerbung@aschen
dorff.de

www.nissan-weber.nrw Bei
unseren Preisen lohnt sich das Rei-
sen!

www.ssangyong-weber.com Bei
unseren Preisen lohnt das Reisen!

Horoskop vom 02.01.2016 bis 08.01.2017
WIDDER (21.03.-20.04.)

Das neue Jahr hat begonnen und Sie sollten gleich damit anfangen, Ihren Träu-
men näher zu kommen. Schieben Sie Ihre Vorhaben nicht wieder Ewigkeiten vor
sich her. Wenn der innere Schweinehund überwunden und die ersten Schritte
getan sind, dann wird sich auch bald der gewünschte Erfolg zeigen. Lassen Sie
sich nicht abhalten und starten Sie nun voll durch.

STIER (21.04.-20.05.)

Sie sind gut gelaunt und fühlen sich pudelwohl in Ihrer Haut. Dieses Jahr könnte
zu Ihrem persönlichen Glücksjahr werden. Durch Ihre fröhliche Art knüpfen
Sie schnell neue Bekanntschaften. Teilen Sie Ihre positive Stimmung mit Ihren
Mitmenschen. Verteilen Sie ernst gemeinte Komplimente. Stecken Sie andere mit
Ihrer guten Laune an und bereichern Sie somit deren Leben.

ZWILLINGE (21.05.-21.06.)

Sie fühlen sich im Beruf nicht mehr wohl? Die Arbeit wächst Ihnen über den Kopf
oder Sie fühlen sich völlig unterfordert? Seien Sie auch ehrlich zu sich selbst. Suchen
Sie das Gespräch mit Ihrem Vorgesetzten und machen Sie endlich reinen Tisch. Ver-
suchen Sie sich dabei jedoch nicht von Ihren Emotionen überwältigen zu lassen. Mit
Ehrlichkeit kommen Sie weiter. Gemeinsam werden Sie eine Lösung finden.

KREBS (22.06.-22.07.)

Stehen Sie auf und packen Sie es an. Das neue Jahr hat begonnen und auch Sie sollten
beginnen Ihren Körper zu trainieren. Lassen Sie sich von dem Wetter nicht entmu-
tigen. Ziehen Sie sich warme Sportsachen an und sagen Sie den überschüssigen
Pfunden den Kampf an! Fangen Sie mit kurzen Strecken an und gehen Sie zwischen-
durch ein paar Minuten. Steigern Sie sich so von Tag zu Tag. Sie werden es schaffen!

LÖWE (23.07.-23.08.)

Was ist aus den Träumen Ihrer Kindheit geworden. Mit der Zeit scheinen diese in Vergessen-
heitzugeratenundbaldvollständigzuverblassen.Siemüssen janicht IhrganzesLebenauf
denKopfstellen, jedochsolltenSieeseinfachmalausprobieren.DerTraumvomSternekoch:
VerzaubernSie IhreLiebstenmiteinemhimmlischenEssen,oderdochderAutoreinesBest-
sellers:BeginnenSieeineKurzgeschichtezuschreiben.GebenSieIhrenTräumeneineChance.

JUNGFRAU (24.08.-23.09.)

Sie sind nie zu alt etwas Neues zu lernen. Schwingen Sie das Tanzbein, lernen Sie
eine Fremdsprache oder studieren Sie Geschichte. Ganz egal was es ist, machen
Sie es einfach. Sie haben nur ein Leben und dieses sollten Sie auch nach Ihren
Vorstellungen gestalten. Melden Sie sich ganz unverbindlich für einen Lehrgang
an. Wer nicht wagt der nicht gewinnt.

WAAGE (24.09.-23.10.)

Das alte Jahr ist vorbei und das neue Jahr ist gekommen. Versuchen Sie dieses
Jahr zu Ihrem Jahr zu machen. Seien Sie nicht so nachtragend und versuchen Sie
Streitigkeiten aus dem letzten Jahr zu begraben. Gehen Sie offen und ehrlich mit
Ihren Mitmenschen um. Sagen Sie was Sie so sehr verletzt hat. Reden Sie zukünftig
gleich über Ihre Gefühle, bevor sich daraus größere Probleme entwickeln können.

SKORPION (24.10.-22.11.)

Schaffen Sie sich mehr Freiraum. Den Start ins neue Jahr sollten Sie dazu nutzen,
um sich von Altlasten zu trennen. Auch Menschen, welche Ihnen immer wieder
das Leben schwer machen, tun Ihrer Seele nicht gut. Denken Sie einfach mal an
sich selbst. Seien Sie bewusst etwas egoistischer. Gestalten Sie Ihr Leben so, wie
Sie es für richtig betrachten. Nur so werden Sie glücklich.

SCHÜTZE (23.11.-21.12.)

Das neue Jahr hat begonnen. Sie stecken voller Tatendrang und Ihre kreative
Ader ist momentan besonders ausgeprägt. Auch nach den Feiertagen gibt es vie-
le Möglichkeiten kreativ zu werden. Dies wissen Sie jedoch bereits. Ihrer Fantasie
sind keine Grenzen gesetzt. Ob Sie den Wänden einen neuen Anstrich verpassen
oder ob Sie schon kleine Blumen für den Frühling basteln. Toben Sie sich aus.

STEINBOCK (22.12.-20.01.)

Eigentlich kennt man Sie als Menschen, der gerne und viel unterwegs ist. In
dieser Woche brauchen Sie jedoch etwas Abstand von allem. Sie möchten jetzt
lieber alleine sein und sich zurückziehen. Machen Sie das ruhig. Verbringen Sie
etwas Zeit vor dem Fernseher oder machen Sie es sich mit einem guten Buch
gemütlich. Manchmal braucht man einfach Zeit für sich selbst.

WASSERMANN (21.01.-19.02.)

Halten Sie sich besser zurück. Aus einer Meinungsverschiedenheit kann jetzt
schnell ein größeres Problem werden. Lassen Sie sich auf keine Diskussionen
ein. Seien Sie der Klügere und lenken rechtzeitig ein. Treten Sie frühzeitig den
Rückzug an. Es werden sich so einige schwerwiegende Fehler vermeiden lassen.
Nach ein paar Tagen wird sich der Sturm wieder gelegt haben.

FISCHE (20.02.-20.03.)

Glücksplanet Jupiter ist Ihnen dicht auf den Fersen. Die Sterne meinen es gut
mit Ihnen und Sie fühlen sich bei Ihrem Partner geborgen. Sie genießen die
Stunden der Zweisamkeit. Vermuten Sie nicht immer das Schlimmste. Im Job
geht es momentan bergauf. Die nächste Stellenausschreibung sollten Sie sich
nicht entgehen lassen. Ihre Glückszahlen sind: 12,14,21,36,37,44, 49
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Verkaufe CD´s: Rock, Pop, Oldies,
180 Stück, nur komplett, Preis ca.
250 €. ☎ 0 23 82 / 62 165 ab 14 h

Verschiedene Meerschweinchen,

Böcke, Kastraten und Weibchen zu
verk., mit Ferienbetreuung für
Kleintiernager. ☎ 0251/92453696.

Erfahrene Putzfrau für
sympathische Familie in Emsdet-
ten gesucht. Ca. 7 Stunden/Woche.
Zuschriften bitte unter Putz-
fee.Emsdetten@gmail.com.

Hauswirtschaftskräfte, flexibel und
motiviert mit 19,25 Std./Woche
und auf 450 €-Basis für die Senio-
renzentren in MS-Albachten und
MS- Gievenbeck gesucht. Sie arbei-
ten im Schicht- und Wochenend-
dienst. Bewerbungen bitte an die
MDS GmbH im Fritz Krüger Senio-
renzentrum , Gartenbreie 1 , 48161
Münster für Gievenbeck oder an
freya.konerding@mds-
muenster.de Bei Rückfragen:
☎ 0152/56768860.

Thekenkraft im Servicebereich bis
450 € o. 850€ zu sofort gesucht.
Bewerbungen an: geburtstag@
nimmerland-muenster.de oder
☎ 0251/2039127.

Können Sie sich vorstellen, bei
einem älteren Menschen zu woh-
nen und ihn in seinem Alltag zu
unterstützen? Festanstellung; Kost
u. Logis frei. 24h-Hilfen.de - ☎ 0 2
51/9 81 12 30.

Wir suchen

Zeitungszusteller (m/w)
für die Zustellung der

„Westfälischen Nachrichten“
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen aus den

Bereichen Roxel, Coerde
und Hoher Heckenweg

würden wir uns besonders freuen.
Telefon (0251) 690-664

zeitungsbotenbewerbung@aschendorff.de

Nebenverdienst d. Werbefolien

auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Übernehme Hecken-, Strauch-,

Baumschnitt. ☎ 02 51/1 49 18 11
oder ☎01 76/20 43 66 77.

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art.
☎ 01 52/21 64 01 13.

Gitarre/Klavier lernen - staatl. gepr.
Musiklehrer bietet qualifizierten
Unterricht. ☎ 02 51/27 33 07.

Ma, Dt, Engl, Franz. 6,50 €/45 Min.
v. Stud. Kl. 4 -Abi. ☎ 0157/
92323105

Hiltrup-Zentral od. Osttor-Zentral,

2 ZKBB od. Terr., barrierefrei, bis
750 € WM, ☎ 0170/7622878.

Alle Ausstellungsküchen wegen
Geschäftsaufgabe drastisch redu-
ziert. Wohnwelt Rathmer, Asche-
berger Straße 30, Lüdinghausen.
Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr.

Bett, hell Eiche, 120 x 200 cm, 1 J.
alt m. Matratze u. Lattenrost, wg.
Umzug umständeh. abzugeben,
☎ 0251/93258585.

Süße Cairn-Terrier-Welpen aus
Hobbyzucht zu verkaufen.
☎ 01 74/2 10 80 72.

Suchen reitbaren Beisteller, Stm.
ca. 1,60-1,70 m. ☎ 0163/8981731

Kleine und große Ballen Heu und
Stroh zu verkaufen. ☎ 0162/
7799504

Australian Shepherd Welpen mit
ASCA Papieren in liebevolle Hände
zu verkaufen. Unsere Welpen wur-
den am 1.12.2016 geboren. Es sind
5 Hündinnen und 2 Rüden. Für
mehr Infos rufen sich mich bitte an
oder schauen Sie auf meine HP.
☎ 0171/2711464 oder www.light
myfire-aussies.de

Parkett Seggewiß: Parkettver-
legung und Renovierung aus Meis-
terhand + Treppensanierung
☎ 0 25 41/8 46 77 31.

28" Damen-Hollandrad, 3 Gang, 60
€; 28" Herren-Hollandrad, 3 Gang,
100 €, ☎ 0157/81974121.

Keyboard Yamaha PSR-S550 mit
Tasche, 180 €. ☎ 02596/3712

Vogel-Futterhäuser, Unikate,
Handarbeit, Wetterfest ☎ 02504/
88112.

Warenregale, Tische, Podeste,

Beleuchtung usw. - auch die Shop-
Einrichtung muss raus! Ideal für
Hobbyraum, Keller, Einrichtungs-
bastler. Wohnwelt Rathmer, Asche-
berger Straße 30, Lüdinghausen.
Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr.

28" Damen-Hollandrad, 3 Gang,
Nostalgie schwarz, 100 €; 28"
Damen-Hollandrad, Nostalgie
braun, m. Narbendynamo, 130 €,
☎ 02571/921170.

LG LCD-TV, 6 Jahre alt, 107 Ø, Preis
VB, ☎ 02555/929368.

Gazelle Damenrad, 28 Zoll Räder,
Preis VB, ☎ 02555/929368.

E-Gitarre ESP Formula FR II, mit
Koffer, Top-Zustand, 750 €.
☎ 02596/3712

Komplettes Schlafzimmer,

Massivholz hell, 7-türiger Schrank,
großes Doppelbett + tolle Kom-
mode VB 450 € und Hülsta NOW 2,
6 Stühle u. Glasvitrine u. Bücherre-
gal VB 250 € zu verkaufen.
☎ 0157/34686276

Suche alles vom 1. u. 2. Weltkrieg,
wie z. B. Orden, Urkunden, Unifor-
men, Fotos usw. ☎ 02508/997892
od. ☎02508/993219.

Suche Münzen u. Briefmarken, alte
Ansichtskarten, alte Briefe (gerne
große Sammlung), ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

ACHTUNG! BARZAHLERIN sucht
Pelze, Teppiche, Möbel, Gemälde,
Puppen, Musikinstrumente, Näh-/
Schreibmaschinen, Uhren, Handar-
beiten, Handtaschen, Silberbe-
steck, Münzen, Orden, Bernstein-
ketten, Sammeltassen, Bücher,
Schmuck, Porzellan, H/D Garde-
robe, alte Weine/Spirituosen
u.v.m., ☎ 01578/9298988

Sammler sucht Uhren (Rolex,
Cartier, AP, Tag Heuer, Breitling,
Piaget u.v.m, auch defekt) sowie
exklusive Taschen (Hermes, MCM,
Prada u.v.m.) ☎ 0157/53421911

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck, Edelsteine, Antiqui-
täten. Seriöse Abwicklung, Frau
Lora ☎ 0163/1363111

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,
Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,
Münzen, Korallen, Bernstein,
Modeschmuck, ☎ 0201/43367372

Suche Trödel: Hausrat, Deko,
Porzellan, Schuhe, gute Kleidung.
Zahle 5 € / Kiste, Altkreis LH.
☎ 02595/972584.

Coesfeld: Ländlich gelegenes Haus
mit 185 m² gemütlicher Wohnflä-
che und neuzeitlicher Ausstattung,
mit 1 893 m² Gartenanlage. Neue
Heizteichnik, ohne Reparaturstau!
KP 299 000 € (E-Pass i. Auftrag)
☎ 0151/54061825.

Telgte, freist. EFH, zentrale Lage,
236 m² Wohnfl., 823 m² Grund-
stück, hochwertige Ausstattung,
von privat, KP >600 T€. ☎ 0173/
6179349.

Junge Familie sucht ein Haus in
Drensteinfurt. ☎ 0176/23393045.

Generationswechsel??? JG Familie
sucht ein EFH/ZFH od. EFH m.
Einl.Whg./Gr. Garten mit 170 m²
Wohnfläche/ Nur LH oder Seppen-
rade/Ausbaureserve vorh.? sofort
oder flexibel erst in 2,5 J/ ☎ 0160/
5512732.

Suche Haus (gerne renovierungs-
bed.) oder Bauplatz in Lüdinghau-
sen ☎ 02 59 0 / 93 88 44.

Telgte, älteres Haus oder Bauplatz
gesucht. ☎ 0151/61512632.

1 Penthauswohnung 108m² u. 1
WE 95m², von 7 barrierefreien
ETW, Neubau EnEv2016 (KfW 55),
10 km bis Münster-City, ☎ 01573/
2280514, email: buero@ngip.de,
ARGE Projekt GmbH

Everswinkel - Mitbewohner/in
gesucht. Schöne EG-Wohnung mit
Garten. ☎ 01 76/51 83 92 66

Telgte, 3 ZKB, Balkon, 73 m², 2. OG,
Keller, Waschküche, PKW-Stell-
platz, KM 490 € + 185 € NK/HK, 2
MM Kaution, ab 1.2.2017 oder spä-
ter zu vermieten, ☎0172/5492818.

DHH in Walstedde, ruhige Lage, 4
ZKB G-WC, Carport, kl. Garten, zu
vermieten. ☎ 02387/919585

Sassenberg, 3 ZKBB, Kellerraum.
Stellpl., Zentral gelegen, ab 1.1.17
zu verm. ☎ 0151/50381816.

Schöne Whg. in Kürze zu vermieten,
Außenbereich von Drensteinfurt-
Walstedde. ca. 140 m², 5 ZKBWC,
Kinder kein Problem, evtl. mit Gar-
ten, Bedarfsausweiß in Arbeit, KM
630 € + Nebenkosten, ☎ 0152/
55464287

Norderney Ferienwohnung, groß
komf., zentral (2 Min. v. Kurzplatz),
mit Terrasse, 5 Pers. Kinder will-
kommen, ☎ 0151/17402625.

Selm, 2 Büroräume im Souterrain,
45 m² mit WC, 2 Stellplätze mög-
lich, WM 300 €, ☎ 02595/3860080

Luxuriöse Unterstellplätze www.
unterstellplaetze-muensterland.de

Kötter SE & Co.KG
Reinigung & Service

Wir suchen ab sofort zuverlässige

REINIGUNGSKRÄFTE
(m/w) für unsere Objekte in

Münster-Handorf
Geringfügige oder sv-pflichtige Beschäftigung

Arbeitszeit:
Montag – Freitag ab 16.00 Uhr

Rufen Sie uns an in der Zeit von:
8.00 – 17.00 Uhr

TELEFON 02872/919976-0
Wer kann mir Hinweise zum

Verbleib meines Laptops (Asus
U5F, 15 Zoll) geben? Finderlohn!
Kontakt:: laptop.2006@gmx.de

Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Wir erstellen Arbeitnehmern, Rent-
nern und Beamten die Lohnsteuer-
erklärung. Hammer Str. 147, 48153
Münster, 0251/ 2 891 876,
www.komurcu.aktuell-verein.de

Nähmaschinenreparatur. Seriöser
Mechanikermeister repariert kos-
tengünstig Ihre Nähmaschine. Kos-
tenlose Abholung u. Lieferung,
Reparaturdauer max. 1 Woche.
☎ 0151/23835878

NORDSEEWINTERTRÄUME/CAL-

LANTSOOG/NORDHOLLAND

Reetdach-FH f. 6 Pers./Top-Aus-
stg./Sauna/Kamin ab 10.1.-
8.4.2017/Woche 600 € alles incl.
Osterferien 08.04.-15.04./Woche
800 € alles incl. Info: www.ds-
unna.de/☎ 01 63/3 02 19 52.

Flughafentransfer W. Steinmetz

von MS zum FMO, 2 Pers. ab 40 €,
D-dorf ab 130 €, Dtmd. ab 60€,
☎ 01 52/ 21 58 20 43

Er, 48/190, schlank, sucht
romantische sympa. Sie. Whatsapp
☎ 0177/6796244 Nur Mut!

Altbausanierungen,

Kellerabdichtungen, Badsanie-

rungen, Reparaturarbeiten. Kurzfr.
auch als Kleinauftrag. H.S Plan-Bau
GmbH, ☎ 0251 142900

Ihr PC-Helfer! RUND-UM-VORORT-
SERVICE für Telefon- Internet-Com-
puter! Privat und Geschäftlich!
kompetent und preiswert! T.I.C.
Münster, www.tic-muenster.de
☎ 0251/7801623

Kellerabdichtungen führt aus:

Mosel Spezialabdichtungen.
☎ 0251/664823

Flachdach/Balkon+Ziegeldach -

Probleme ? Top Ausführung durch
Profi‘s, Meisterbetrieb Deipen-
brock Bedachungen ☎ 02501 -
444124

Glas- Treppenhausreinigung,

Maler-Tapezieren Bodenlegen-
Handwerkerservice Münster,
www.hsm.ms.de ☎ 01 57/
71 31 91 59.

Malerarbeiten aller Art,

Renovierungen, auch Fußboden-
beläge ☎ 01 72/1 99 06 11.

!!Michael Gotthardt Malerteam!!

Zuverlässig, auch Kleinaufträge,
www.gotthardt-malerteam.de
☎ 0251/1624363.

Suche einsatzbereiten Pferde-
anhänger. ☎ 0163/8981731.

Stellenangebote

Wohnwagen

Nissan

Ssang Yong

Möbel/Wohnen

Stellengesuche

Unterricht/
Weiterbildung

Tiermarkt

Gesuche

Verkauf Häuser

Ankauf Häuser

Verkauf Wohnungen

Vermietung
Wohnungen

Mietgesuch
Wohnungen

Sonstige

gewerbliche Objekte

Garagen/Stellplätze

Verloren/Gefunden

Lohnsteuer

Vermischte
Anzeigen

Reise

Partnerschaften

Dienstleistungen/
Empfehlungen

Verkäufe

www.ag-muensterland.de

BALL!
IMMER AM



Tipps & Termine 2017 Samstag, 31. Dezember 2016

Stadtfest: „Münster
Mittendrin“

Stets am zweiten Juli­Wochenen­
de – diesmal: 7. bis 9. Juli –

lockt „Münster Mittendrin“ in die
Innenstadt. Auf zwölf Veranstal­
tungs­Inseln ist dann Feiern, Stau­
nen, Mitmachen und Genießen an­
gesagt. Und zwar für alle Genera­
tionen. Das Programm verspricht
laut der Veranstalter Musik, Kunst,
Kultur und Sport.

www.mittendrin.ms

Kurz
notiert

Hafenfest: Spritzig,
witzig, vielseitig

Der Kreativkai am Hafen faszi­
niert durch eine Mischung aus

alter Industriekulisse und neuer
Architektur. Wo einst Industrie
und Lagerhallen das Bild prägten,
befinden sich heute Ateliers,
Clubs, Kneipen, Restaurants, Kinos
und Theater zwischen historischen
Speicherbauten. Einmal im Jahr
wird dort das Hafenfest gefeiert,
2017 vom 26. bis zum 28. Mai.

www.ms­hafenfest.de

Polopicknick: Sport
trifft Genuss

Harter Sport zwischen westfäli­
scher Gelassenheit – dafür

steht das Polopicknick, das seit
Jahren auf dem Hugerlandshof in
Handorf über die Bühne geht.
Nächster Termin: 29. und 30. Juli.

www.polopicknick.de

Send: Vergnügen
hoch drei

Wilde Achterbahnfahrten oder
entspannte Runden im Rie­

senrad – Münsters Send hat so­
wohl für Adrenalin­Junkies als
auch für gemütliche Zeitgenossen
allerhand zu bieten. 2017 verwan­
delt sich der Schlossplatz wie ge­
wohnt dreimal in einen kunter­
bunten Rummel: vom 18. bis zum
26. März, vom 22. bis 26. Juni
und vom 21. bis zum 29. Oktober.

Kurz
notiert

Hansemahl: Gelebte
Geschichte

Eine fast 100 Meter lange Tafel
auf dem Prinzipalmarkt ist das

Herzstück des Hansemahls. Die
Gäste können sich vor historischer
Kulisse von Münsters Kaufmann­
schaft Hanseschnittchen servieren
lassen und dabei Kaffee, Wein
oder Bier trinken. Führungen ver­
sprechen Spannendes zu 700 Jah­
ren Hansetradition, ebenso ein
Gratisbesuch im Hanse­Kabinett
des Stadtmuseums. 2017 steht das
Event am 6. Mai im Kalender.

www.marketing.muenster.de

Schauraum: Vier
Tage voller Kultur

Es ist das Fest der Museen und
Galerien in Münster: Schau­

raum. Vom 31. August bis zum 2.
September gibt’s an verschiedenen
Veranstaltungsorten in der müns­
terischen City wieder Kunst und
Kultur jeder Art zu erleben. Vier
Tage und Nächte dreht sich alles
um Illuminationen, Ausstellungen,
Lounges, Live­Musik und eine ab­
wechslungsreiche Gastronomie.

www.marketing.muenster.de

In Münster ist stets allerhand los. Das wird sich – zum Glück – auch
im neuen Jahr nicht ändern. Für 2017 stehen schon jede Menge kultu­
relle Termine im Kalender: angefangen bei Send, Hafen­ und Stadtfest
bis hin zu verschiedenen Theater­Premieren und Kunstausstellungen.

Und mit der Halle Münsterland hat Münster ein Event­Zentrum, in dem
sich Comedians, Sänger und andere Künstler das Mikro in die Hand ge­
ben. Varieté­Flair zaubern derweil die GOP­Shows in die Domstadt. Tie­
risch geht’s im Allwetterzoo zu, dessen Team regelmäßig Veranstaltun­

gen und Führungen anbietet. Münsters Museen sind ohnehin immer
einen Ausflug wert – sowohl für Kunst­ als auch für Naturkunde­Interes­
sierte. Und dann sind da noch die vielen Szene­Locations mit ihren viel­
fältigen Konzerten. Also: Runter vom Sofa, rein ins Vergnügen. (awi)

Konzerte, Feste, Kunst: Kultur pur

(4. März), die
Beginner (26. März/aus-
verkauft/2. Bildu.v. l.), Annen-
mayKantereit (9. April/aus-
verkauft), Tim Bendzko und
Band (4. Mai), Joe Bonamassa
(6. Mai), Reinhard Mey (5. Ok-
tober), Casper (31. Oktober),
Trailerpark (10. Dezember)
oder Helmut Lotti (21. Dezem-
ber) freuen. Und mit Götz Als-
mann gibt sich ein waschech-
ter Münsteraner samt Band
die Ehre (18. November). „Das
große Schlagerfest – Die Party
des Jahres“ (13. März) mit Flo-
rian Silbereisen
dürfte

nicht nur
Oma Erna gefallen.

Sportlich wird’s gleich zu
Jahresbeginn mit dem K+K
Cup (11. bis 15. Januar), aber
auch bei Apassionata (15. bis
17. April/Bild o.). Ein Muss für
alle Narren: Westfalen haut
auf die Pauke (19. und 20. Ja-
nuar). Tierliebhaber sind bei
derDoglive (21. und 22. Januar/
2. Bild u.v. r.) richtig, verlobte
Paare bei den Hochzeitstagen
(28. und 29. Januar). Bauen
und Wohnen (24. bis 26.
März), Teddybär To-
tal (29. und 30.
April) – die

Liste ließe sich um jedeMenge
Messe-Highlights ergänzen.
Außerdem gibt’s Events spe-

ziell für Kids, Festivals, Musi-
cal-Shows und magische Mo-
mente mit den Ehrlich Bro-
thers (7. Mai/Bild u.r.) zu erle-
ben.
Alle Veranstaltungen lassen

sich online finden. Karten
gibt’s bei „Ticket to Go“ (Albers-
loher Weg 32), bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
und im Internet.

www.mcc­halle­muensterland.de

Lachen, tanzen, schauen
und staunen: All das ist
2017 in der Halle Müns­

terland (Albersloher
Weg 32) möglich.

Die Lachmuskeln
des Publikums
strapazieren Co-
medians wie Ralf
Schmitz (17. Feb-

ruar), Johann König (10. März
und 7. Dezember), Otto (4. Ap-
ril), Bülent Ceylan (13. Mai),
Paul Panzer (14. Mai), Kaya Ya-
nar (17. Mai), Kurt Krömer (8.
September), Luke Mockridge
(14. September), Jürgen von
der Lippe (17. Oktober), Mario
Barth (8. Dezember) oder Die-
ter Nuhr (9. Dezember/Bild
u. l.).
Wer’s musikalisch mag, der

darf sich auf André Rieu (21.
Februar/ausverkauft), die
Broilers (2. und 3. März), die
Wise
Guys

Atemberaubend

Highlights 2017 in
der Halle Münsterland

Fotos:Apassionata/dpa(2)/M
atthias

Ahlke/Sebastian
Konopix

Das „la luna“­Ensemble nimmt die Zuschauer mit auf eine Rei­
se in die Zirkuswelt. Foto: GOP Varieté­Theater/Alexander DacosBis hinter die Kulissen

GOP Varieté­Theater Münster präsentiert vielfältige Shows

Kunstvoll, artistisch,
humorvoll, spekta-
kulär – so beschreibt
das GOP-Varieté-

Theater-Team die Spielzeit
2017 in Münster.
5. Januar bis 12. März: „la

luna“ ist ein poetisches Varie-
té-Spektakel, das die Zuschau-
er in die Welt der Akrobaten,
Straßenmusiker und Gaukler
entführt. Die GOP-Bühne ver-
wandelt sich kurzerhand in
eine Zirkus-Manege.
16. März bis 7. Mai: „Ka-

wuuw mm“ (Uraufführung) er-
zählt die wundersame Ge-
schichte vom dicken Mann,
der beinahe nichts konnte.
Das Publikum begegnet vielen
Weisheiten, starken Frauen,
akrobatischen Prinzen und
vor allem bezaubernden, kör-
perlichen Wundern. Markus

Pabst, the Godfather of Varie-
té, erhebt sich nach 25 Jahren
aus dem Regiestuhl und tritt
wieder selbst auf die viel zi-
tierten Bretter – und ist dort in
bester Gesellschaft.
11. Mai bis 2. Juli: Beats,

Dance und Bodyart – darum
geht’s in „Impulse“, ein laut
GOP-Team „unvergessliches
Gesamterlebnis aus Musik,
Bildern und Bewegung. In Sze-
ne gesetzt von außergewöhn-
lichen Tänzern, Akrobaten
und Instrumentalisten.“
12. Juli bis 27. August: Der

Untertitel zu „Simply the
best“ lautet „Dein Lieblinge-
Sommer“. Denn die Show ver-
eint die erste Garde des Enter-
tainments – schräge Vögel,
Exoten, Alphatiere. Allesamt
Künstler, die inspirieren,
überraschenundunterhalten.

31. August bis 22. Oktober:
Kontrolle ist gut, Vertrauen ist
besser lautet die Devise bei
„Trust me“ (Uraufführung).
Artistische Paare, die sich be-
dingungslos aufeinander ver-
lassen können. Symbiotische
Kunst, die die Zweisamkeit ze-
lebriert. Und da Humor we-
sentlicher Bestandteil einer
jeden Beziehung ist, beweisen
Timothy Trust und Diamond
mit ihrer Mentalmagie-Dar-
bietung, dass absolute Seelen-
verwandtschaft nicht nur ver-
blüfft, sondern auch viel au-
genzwinkernde Komik birgt.
25. Oktober bis 31. Dezem-

ber: Spektakuläre Akrobatik,
ungewöhnliche Einblicke und
zwei herrlich planlose, aber
äußerst gewitzte Moderato-
ren, die das Publikum an die
Hand nehmen, ohne aber die

Richtung zu kennen. „back-
STAGE“ zzzeigt mit viel Augen-
zwinkernnn die Welt hinter den
Kulissen... Wer bestimmt die
Musik?
Was
geht ab
im Pro-
beraum?
Und waaarum
gibt es innn der Kanti-
nenunzuuumdrittenMal in Fol-
ge Hühneeerfrikassee?
Alle Shhhow-Termine stehen

online. Tiiickets lassen sich im
Internet rrreservieren.

www.variete.de/Muenster


